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Gesamtausgabe

Liebe Leserinnen
und Leser,

dasCoronavirushatunsweiterhin
fest im Griff – doch können wir
durchaus auf Erfolge zurückbli­
cken: die stark gestiegenen Infek­
tions­ und Inzidenzzahlen vor
Weihnachten und Silvester sind
gefallen, so dass nun auch eine
vernünftige Kontaktnachverfol­
gung stattfinden kann. Es zeigt
sich, die die einschränkenden
Maßnahmen gewirkt haben. An
dieser Stelle möchte ich mich
ganz herzlich bei allen Bürgerin­
nenundBürgerndesRhein­Pfalz­
Kreises bedanken, die dazu bei­
getragen und die schweren Ein­
schränkungen eingehalten ha­
ben.
Durch das Stagnieren der Zahlen
könnennunBundundLänderwei­
tere Lockerungen zulassen.
Trotzdemistein„normales“Leben
noch in weiter Ferne. Vorausset­
zung dafür ist eine weitere Sen­
kung der Zahlen, flächendecken­
de Impfungen und eine ausrei­
chendeTeststrategie.
Unser Impfzentrum in Schiffer­
stadt ist gut angelaufen und wird
rege von Impfwilligen nach Ter­
minvereinbarung mit dem Land,
besucht. Auch die Altenheime in
unserer Region wurden bereits al­
le durchgeimpft. Die anfänglichen
Lieferschwierigkeiten von Impf­
stoffen haben leider zu Verzöge­
rungen und damit zu Unmut in der
Bevölkerunggeführt.DieserMiss­
stand ist zurzeit behoben.
Wir müssen uns daher noch wei­
ter gedulden – diese Pandemie
stellt unsalle täglichvorneueHer­
ausforderungen, fürdieLösungen
bzw. Besserung der Situation ge­
funden werden müssen.
Bleibenwirzuversichtlichundblei­
ben Sie gesund!
Ihr Landrat
Clemens Körner

Coronavirus­Schutzimpfung

Schifferstadt. Insgesamt 31
Impfzentren wurden innerhalb
von wenigen Wochen in Rhein­
land­Pfalz errichtet. Nachdem
die mobilen Impfteams des
DRK bereits vor Weihnachten
damit begonnen haben, Imp­
fungen in Alten­ und Pflegehei­
men durchzuführen, wird seit
07. Januar 2021 auch im Impf­
zentrum in Schifferstadt gegen
das Coronavirus geimpft.
Nach der Corona­Impfverordnung
des Bundes erhielten zunächst
Personen der höchsten Risiko­
gruppeeineImpfung.ImLaufedes
Monats Februar folgte daraufhin
die Personengruppe der hohen
und erhöhten Priorität.
Anfänglich erhielten rund 100 Per­
sonen pro Tag aus dem Rhein­
Pfalz­Kreis ihre Impfung mit dem
Impfstoff von BioNTech in Schiffer­
stadt. Nach einer Anlaufphase
wurde die Anzahl der zu Impfen­
den auf 320 Personen täglich ge­
steigert. Nunmehr werden die Ab­
läufedesZentrumsStückfürStück
angepasst, um auch diese Zahl
verdoppeln zu können. Unabhän­
gig der vorhandenen Ressourcen
führten Verzögerungen bei der
Impfstoffproduktion zu einer Pha­
se, in der nur Zweitimpfungen
stattfinden konnten. Seit Mitte
Februar 2021 wird nun zusätzlich
der Impfstoff AstraZeneca ver­
impft.
Landrat Clemens Körner macht
sichwöchentlicheinBildvorOrt im
Impfzentrum Schifferstadt: „Wir
konntenmitunseremImpfzentrum
inSchifferstadtreibungslosmitden

Es läuft im Impfzentrum in Schifferstadt

Impfungen starten. Meine Mitar­
beiterinnen und Mitarbeiter haben
in den Wochen vor dem Start Un­
glaubliches geleistet, um dieses
Impfzentrum nach den vorgege­
benen Standards einzurichten.
Auch seit dem Start des Impfzent­
rums leisten sie weiterhin hervor­
ragendeArbeit – mit allen Unweg­
samkeiten, die sich ereignen kön­
nen. Für diese großartige Leistung
möchte ich mich ­ auch bei den
Ärzten und dem medizinischen
Personal – ganz herzlich bedan­
ken.“
Impfkoordinator Tilo Meinke ist mit
demAblaufdererstenWochenzu­
frieden. „Das Impfzentrum ist sehr
gut angelaufen und die vorgege­
benen Zeiten konnten gut umge­
setzt werden. Erfreulich ist, dass
die Bürgerinnen und Bürger be­
reits sehr gut informiert und positiv
auf die Impfung gestimmt sind.

Das erleichtert den Ablauf unge­
mein.“
In einem Einbahnstraßensystem
werden die Impfwilligen von der
AnmeldungzumWartebereichge­
bracht. Nach dem Aufklärungsge­
spräch mit einem Arzt werden sie
zur Impfung geleitet. Nach einer
Ruhezeit von 15 Minuten dürfen
die geimpften Personen nach Ab­
meldung wieder das Impfzentrum
verlassen. Alle Wege sind barrie­
refrei, das Durchkommen mit Roll­
ator oder Rollstuhl ist problemlos
möglich. Auch behindertenge­
rechte Toiletten stehen zur Verfü­
gung.
Landrat Clemens Körner mahnt
trotzdem zur Vorsicht: „Ein ausrei­
chender Impfschutz besteht erst
nach der zweiten Impfung gegen
das Coronavirus. Bis alle Men­
schengeimpftsind,diesichimpfen
lassen möchten, müssen wir uns

noch eine ganze Weile an die
AHA­Regeln halten und vorsichtig
im Umgang mit unseren Nächsten
sein. Dies dient dem Schutz von
uns selbst und unseren Mitmen­
schen.“
Die Impfstrategie des Bundes
sieht vor, dass sich im ersten
Schritt Menschen über 80 Jahren
sowieMenschen inPflegeheimen,
Personal auf Intensivstationen, in
Notaufnahmen und Rettungs­
diensten impfen lassen können.
Insbesondere der Gruppe der
über 80­jährigen gilt bis heute die
Aufmerksamkeit des Landes und
des Landrates, da der breit verfüg­
bare Impfstoff AstraZeneca für
eben diese Gruppe nicht in Frage
kommt. Hier ist in den nächsten
WochenmiteinerEntspannungzu
rechnen.DererstenGruppefolgen
danachPersonenzwischen70­80
Jahre, Menschen mit Trisomie 21,
Demenz oder geistiger Behinde­
rung, nach einer Organtransplan­
tation sowie bestimmte Kontakt­
personen. In einem dritten Schritt
können Personen zwischen 60­70
Jahre, medizinisch vorbelastete
Menschen,PolizeiundFeuerwehr,
Personal in Kitas, Schulen und im
Einzelhandel geimpft werden. Im
vierten und letzten Schritt erhalten
alle gesunden Personen unter 60
Jahren die gewünschte Impfung.
Weitere Informationenerhalten In­
teressierte auf der Seite des
Landes unter www.corona.rlp.de
oder auf der Seite des Rhein­
Pfalz­Kreises unter www.rhein­
pfalz­kreis.de/kv_rpk/live/
Coronavirus/Impfzentrum/. |rpk
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Die Neue Kreissporthalle in Schifferstadt wird als Impfzentrum
genutzt.

0621 - 65 60 65   •  www.kuthan-immobilien.de
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Wie erhalten Sie einen Termin im Impfzentrum?
DieTerminvergabe erfolgt zentral über die Hotline des Landes Rheinland­Pfalz unter 0800­5758100 oder über die Webseite impftermin.rlp.de
Bei Problemen mit derTerminvergabe bieten die Gemeinden vor Ort Hilfe an. Bitte wenden Sie sich bei Problemen an Ihre zuständige Gemeinde.

Wie kommen Sie zum Impfzentrum?
Adresse: Neustückweg 3

67105 Schifferstadt ÖPNV Haltestelle: S­Bahnhof Schifferstadt Süd

DieGemeindenimRhein­Pfalz­KreismöchtenauchPersonen,dienichtzumImpfzentrumnachSchifferstadtgelangenkönnen,eineImpfungermöglichen.Bitte
erfragenSie in IhrerGemeinde,welcheUnterstützungsangebotevorliegen,wennSienichtnachSchifferstadtgelangenkönnen.

Wer wird geimpft?
GeimpftwerdennurPersonen,dieeine Impfterminbestätigung besitzenund symptomfrei sind.

Gemäß der Coronavirus­Impfverordnung wird zunächst die folgende priorisierte Gruppe geimpft:
• Über 80­jährige,
• Personen, die in stationären Einrichtungen für ältere oder pflegebedürftige Menschen behandelt, betreut oder gepflegt werden oder tätig sind,
• Pflegekräfte in ambulanten Pflegediensten,
• BeschäftigteinmedizinischenEinrichtungenmitsehrhohemExpositionsrisiko(Intensivstation,Notaufnahme,Rettungsdienst,PersonalinImpfzentren,etc.)
• Medizinisches Personal, die Menschen mit einem hohen Risiko behandeln, betreuen oder pflegen.

Seitdem27.Februar2021sindnunmehrauchTeiledernächstenPriorisierungsgruppegeöffnet.Hierwerden insbesonderebestimmteBerufsgruppenunter
65 Jahren mit dem breit verfügbaren ImpfstoffAstraZeneca geimpft. Details zu den betroffenen Personenkreisen erhalten Sie unter: www.corona.rlp.de
Für den bisher nur mäßig verfügbaren Impfstoff desAnbieters BioNTech bleiben die über 80­jährigen im Fokus. Hier wurde die Impfkampagne am 01. März
wieder aufgenommen.

Eine Impfung ist aktuell nur möglich, wenn bei Ihnen keine sog. Kontraindikationen vorliegen. Kontraindikationen sind Kriterien oder Umstände, die eine dia­
gnostische oder therapeutische Maßnahme verbieten.
Bei der Impfung gegen das Coronavirus können Sie bei folgenden Kontraindikationen aktuell nicht geimpft werden:
• Sie sind jünger als 18 Jahre
• Sie sind schwanger
• Sie haben eine schwere (chronische) Krankheit
• Sie haben in den letzten 2 Wochen eine andere Impfung erhalten
• Sie haben innerhalb der letzten 6 Monate eine Chemotherapie erhalten
• Es wurde bei Ihnen in den letzten 12 Monaten eine Organtransplantation durchgeführt

Welche Unterlagen müssen Sie mitbringen?
• Personalausweis oder Reisepass
• Impfterminbestätigung mit QR Code
• Berechtigungsnachweis der „priorisierten Gruppe“
• zur Zweitimpfung die Nebenwirkungskarte
• evtl. vorhandener Medikamentenplan und evtl. vorhandene Diagnoseliste des Hausarztes

Darf eine Begleitperson mitgebracht werden?
EineBegleitpersonistzulässig.SiebegleitetdenImpfberechtigtendurchdenImpfprozess.
Eine Unterstützung mobilitätseingeschränkter Personen kann durch das Impfzentrum nicht gewährleistet werden.

INFORMATIONEN ZUM IMPFZENTRUM
IN SCHIFFERSTADT

Schifferstadt. Landrat Clemens
Körner überreichte Johannes
Joa aus Bobenheim­Roxheim,
der am Mittwoch, den 03. März
2021, die 5.000. Impfung im
Impfzentrum Schifferstadt er­
haltenhat,einWeinpräsent.
Der 38­jährige Lehrer war über­
rascht, als ihm der Landrat des
Rhein­Pfalz­Kreises nach erfolg­
ter Impfung mit dem WirkstoffAst­
raZeneca im Wartebereich des
Impfzentrums das Geschenk
übergab. Herr Joa erhielt seine
Erstimpfung und wird in den kom­
menden 9 Wochen seine Zweit­
impfungerhalten.
„Wir freuen uns, dass nach dem

Impfzentrum Schifferstadt führt 5.000. Impfung durch
Impfstart Anfang Januar 2021 nun
die 5.000. Impfung vorgenommen
werden konnte. Ein wichtiger
Schlüssel zur Eindämmung der
Pandemie ist die Impfung mög­
lichst vieler Menschen“, betont
Landrat Körner und appelliert an
alle Bürgerinnen und Bürger, die
vielleicht beim Gedanken an die
Impfung noch zögern, ihre skepti­
scheHaltungzuüberdenken.
BiszumEndevonKW9wurdenim
Impfzentrum Schifferstadt rund
4.100 Erstimpfungen und 2.300
Zweitimpfungen durchgeführt –
zusammensomitüber6.400 Impf­
vorgänge. Nach den Liefereng­
pässendes Impfstoffes inden letz­

ten Wochen wird das Impfzentrum
nun konsequent ausgelastet und
kontinuierlich ausgebaut, so dass
die Impfquote künftig schneller an­
steigen wird. Das Impfzentrum
wird ab 15. März 2021 auf Volllast
fahren – das bedeutet erweiterte
Öffnungszeiten, auch an den Fei­
ertagen und Wochenenden. „Wir
befinden uns im Wettlauf mit Tes­
tungen und Impfungen gegen das
Coronavirus und seine Mutatio­
nen. Mein großer Dank geht an
meine Mitarbeiterinnen und Mitar­
beitern sowie an alle Personen im
Gesundheitswesen, die täglich
Großartiges leisten“, hebt der
Landrathervor. |rpk

Anlässlich der 5.000. Impfung in Schifferstadt überreichte Land­
rat Clemens Körner (begleitet von Dr. Lutz Bandekow, links) dem
Impfling Johannes Joa ein Weinpräsent.
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Coronavirus­Bekämpfung:

Rhein­Pfalz­Kreis. Der Rhein­
Pfalz­Kreis wird zur Bekämp­
fung der Corona­Pandemie
abMärz2021einen„Impfbus“
einsetzen.

Am01.März2021übergabPat­
rick Frühauf von Richter Reisen
am Impfzentrum in Schifferstadt
den Impfbus an Landrat Cle­
mens Körner. Nun können die
konkretenVorbereitungenfürei­
nen Einsatz des Impfbusses für
die Corona­Schutzimpfung in
denGemeindenbeginnen.

Ein Linienbus der Firma Richter
wurdedurchdieFirmaBASFSE
umfangreich zu einem Impfbus
umgebaut und seit Herbst 2020
erstmalig als „rollende Impfstati­
on“ für die jährliche Grippe­
schutzimpfung der Mitarbeiter­
innen und Mitarbeiter der BASF
SE genutzt. Da die Saison der
Grippeschutzimpfung nun be­
endet ist, hat der Chemiekon­
zernden ImpfbusandenRhein­
Pfalz­Kreis zur weiteren Ver­
wendung im Bereich der Coro­
na­Schutzimpfungen überge­
ben.

Zunächst ist der Bus als „dritte

Impfbus für den Rhein­Pfalz­Kreis

Impfstraße“ des Impfzentrums
Schifferstadt vorgesehen, bis
die organisatorischen Voraus­

setzungen für ein mobiles Imp­
fen im Rhein­Pfalz­Kreis gege­
ben sind und genügend Erfah­

rungen mit der Auslastung und
zeitlichen Möglichkeiten des
Impfens imBusgesammeltwer­

den konnten. Wer in dem Bus
den Impfstoff von AstraZeneca
erhält oder nach Schifferstadt
ins Impfzentrum fahren muss,
entscheidet die Termin­Hotline
des Landes Rheinland­Pfalz.
Die Organisation und Leitung
des Impfbusses wird Dr. Lutz
Bandekow übernehmen. Der
Impfbus ist lediglich als Zusatz­
angebot zum Impfzentrum zu
sehen, das weiterhin den Groß­
teil der Impfungen abdecken
wird. Die Kapazitäten des Impf­
busses erreichen ca. 10% der
Möglichkeiten des Impfzent­
rums inSchifferstadt.

LandratClemensKörnerbetont,
dass„der ImpfbusdasImpfzent­
rum und die niedergelassenen
Ärzte entlasten soll. Es ist uns
wichtig, so viele Möglichkeiten
zur Impfung anzubieten, damit
die impfwillige Bevölkerung
auch so schnell wie möglich
geimpftwerdenkann.“

Der Impfbus befindet sich im Ei­
gentumderFa.Richter.DerBus
wirdabSpätjahr2021wieder für
die Grippeschutzimpfung der
BASF­Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeitergenutzt. |rpk

Gruppe der Leitenden Notärzte Vorderpfalz

Ludwigshafen. Die Gruppe der
Leitenden Notärzte Vorderpfalz
(LNA)hatamSamstag,27.Feb­

Neues Einsatzfahrzeug
ruar 2021, ihr neues Einsatz­
fahrzeug erhalten.

Mit dem Einsatzfahrzeug ist auch
weiterhin sichergestellt, dass die
diensthabende Leitende Notärz­

tin / der diensthabende Leitende
Notarzt im Bereich Vorderpfalz
schnell und sicher zum Einsatzort
gelangt.

Die Leitende Notärztin / der Lei­
tendeNotarzt istTeildesKatastro­
phenschutzes. Zusammen mit
dem Organisatorischen Leiter
übernimmt sie/er bei Schadens­
fällen mit mehreren Verletzten
sämtliche Leitungs­ und Koordi­
nierungsaufgaben im medizini­
schen Bereich. Die Hauptaufga­
ben liegen inderOrganisationder
Patientensichtung, der soge­
nanntenTriage,undderdamitver­

bundenen Festlegung, welche
Patient*innen zu welchem Zeit­
punkt in welches Krankenhaus
transportiert werden.

Im Bereich Vorderpfalz ist die Lei­
tenden Notärztin/ der Leitende
Notarzt für den Rhein­Pfalz­Kreis
sowie die kreisfreien Städte Fran­
kenthal, Ludwigshafen und Spey­
er zuständig. Diese Tätigkeit er­
folgt als Ehrenbeamt*in, neben
der normalen beruflichen Tätig­
keit als Ärztin/Arzt. Die LNA um­
fasst derzeit rund 15 aktive Mit­
glieder. (Bild und Text: Stadt Lud­
wigshafen) |rpk

10488497_50_5

Landrat Clemens Körner und der Impfbuskoordinator Dr. Lutz Bandekow stellen den Impfbus vor.

Ein Kompakt­SUV als neues Einsatzfahrzeug der Leitenden Notärzte Vorderpfalz
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OBEN OHNE KANN TÖDLICH SEIN!

Rhein­Pfalz­Kreis. Rauch­
warnmelder schützen Leben!
Rauchwarnmelder senken
nachweislich die Gefahr, bei
einem Brand zu sterben. Sie
retten in Deutschland durch­
schnittlich 4,1 Menschen pro
Tag vor gesundheitlichen
Schäden oder sogar dem Tod.
Das ergab eine Auswertung
der vom Deutschen Feuer­
wehrverband unterstützen In­
itiative „Rauchmelder retten
Leben“.

Bereits seit 2012 sind daher in
Rheinland­Pfalz in allen Woh­
nungen in Mehrfamilienhäusern
Rauchwarnmelder Pflicht. Auch
für den Kreiswohnungsverband
als Vermieter ist es daher selbst­

6000 Funk­Rauchwarnmelder beim KWV im Einsatz
verständlich, seine Wohnungen
mit Rauchwarnmeldern auszu­
statten.
Die damals in 2012 eingebauten
Rauchwarnmelder und vor allem
die darin verbauten Batterien
hatten ihre Funktionszeit erfüllt.
Der Kreiswohnungsverband hat
deshalb 2020 damit begonnen,
imgesamtenWohnungsbestand
die alten Melder durch moderne
Funk­Rauchwarnmelder auszu­
tauschen. Die Funktionsfähig­
keitdieserGerätewirddurcheine
Fernprüfung sichergestellt. Die
Rauchwarnmelder senden ihren
Status per Funk einmal im Jahr
automatisch. Dies spart Kosten
und Aufwand für den Kreiswoh­
nungsverband und stellt für die
Mieter einen Komfortgewinn dar.
Eine Begehung der Wohnungen
durch Mitarbeiter ist nicht mehr
erforderlich, die Mieter müssen
nichtmehr jährlichzurFunktions­
prüfung anwesend sein und der
Aufwand für die Vereinbarung
von Prüfungs­ und Wiederho­
lungsterminenentfällt.
Da der Kreiswohnungsverband

früher als andere Wohnungsun­
ternehmen in der Region in ei­
nem Pilotprojekt auf die neue
Technik umrüstet, konnte auch
ein Preisvorteil verhandelt wer­
den, der an die Mieter über die
Betriebskostenabrechnung wei­
tergegebenwird.

Aufgrund der eingesetzten
Funktechnologie (Long Range
Wide Area Network – kurz: Lo­
RaWAN) entsteht für die Bewoh­
ner keine nennenswerte Funk­
belastung. Die Funkübermittlung
dauert im Schnitt 1,5 Sekunden
und die Sendeleistung beträgt
dabei ca. 25 Milliwatt (im Ver­
gleich: ein Mobiltelefon sendet
permanent mit ca. 200 Milliwatt;
das private WLAN sendet per­
manent mit ca. 100 Milliwatt). Bei
der Übermittlung des Status der
Rauchmelder werden keine per­
sonenbezogenen Daten erfasst
oder übermittelt. Der Daten­
schutz ist zu jeder Zeit gewähr­
leistet–alleDatenderFunktions­
prüfung bleiben in Deutschland
und werden nur verschlüsselt

übermittelt!
Bei diesem Projekt wurde der
Austauschvonca.6.000Rauch­
warnmeldern notwendig, die in­
nerhalb der Wohnungen in allen
Wohn­ und Schlafräumen sowie
Fluchtwegenmontiertwurden.
AlleMieterwurdenimVorfeldder
Umrüstung vom Kreiswoh­
nungsverband angeschrieben
und über die Umstellung und die
neue Technik informiert. Auf­
grund der aktuellen COVID­19­
Lage waren die Einbauteams
sensibilisiert und angewiesen,
entsprechende Vorsichtsmaß­
nahmen zu ergreifen und direk­
ten Kontakt zu vermeiden. Trotz
derschwierigenSituationwardie
Akzeptanz der Mieter groß und
die meisten Rauchwarnmelder
konntenbereitserneuertwerden.
Wie häufig bei Projekten dieser
Dimension ergeben sich in der
praktischen Umsetzung Proble­
me und Fragen, die im Vorfeld
nichterkennbarsind.Nichtalltäg­
lich ist es zum Beispiel, wenn der
Mieter spezielle Rauchwarnmel­
der für Gehörlose benötigt oder

wennbesonderebaulicheGege­
benheiten wie Spanndecken die
Montage mit Dübeln erschwe­
ren. Es gab aber auch weniger
ungewöhnliche Probleme, wenn
etwa Mieter einfach am Umstel­
lungstermin nicht zu Hause wa­
ren, Angehörige von Risikogrup­
pen aus Sorge wegen einer Co­
rona­Erkrankung um eine Ter­
minverlegung gebeten haben
oder Erkrankte sogar Quarantä­
ne­Beschränkungen beachten
musstenunddenZutrittzurWoh­
nungnichtgewährendurften.
DerKreiswohnungsverbandwird
die Nacharbeiten im ersten
Quartal abschließen und so sei­
nen Mietern Sicherheit und
Brandschutz auf dem neuesten
Stand der Technik garantieren
können.

Übrigens rechtzeitig vor dem na­
tionalen Rauchmeldertag, die­
ser findet in jedem Jahr bezeich­
nenderweise an einem Freitag
statt,deraufden13.TagdesMo­
nats fällt, also in diesem Jahr am
13.August2021. |rpk

Breitband im Rhein­Pfalz­Kreis

Ludwigshafen. Innenminister
Roger Lewentz hat einen vor­
läufigen Förderbescheid in Hö­
he von rund 4,1 Millionen Euro
für den weiteren Ausbau der
Glasfaser­Infrastruktur im
Rhein­Pfalz­Kreis an Landrat
Clemens Körner überreicht. Die
Förderung erfolgt nach dem
Sonderprogramm Gewerbebe­
triebe zur Erreichung eines

Über 4 Millionen Euro für Gigabit­Ausbau

nachhaltigen sowie zukunfts­
und hochleistungsfähigen
Breitbandnetzes.
„Von dem FTTB­Ausbau, dem
Ausbau der Leitung bis zum Ge­
bäude, profitieren Unternehmen
und Gewerbe im Rhein­Pfalz­
Kreis durch zukunftssichere Giga­
bit­Infrastrukturen. Der Landkreis
setzt mit demAusbau von Gewer­
beadressen seineAnstrengungen

fürdenAusbauzukunftsfähigerdi­
gitaler Infrastrukturen fort“, sagte
LewentzbeiderÜbergabedesBe­
scheides.
Die Mittel ergänzen die bereits frü­
her gewährten Landesfördermittel
in Höhe von knapp 5,2 Millionen
Euro für die Breitband­Versor­
gung. „Ich freue mich, mit dieser
Maßnahme gemeinsam mit dem
Landkreis dem Gigabit­Ziel insge­

samt näher zu kommen“, so der
Minister. Mit den jetzt zugesagten
FördermittelndesLandessollen in
den kommenden Jahren Gigabit­
Bandbreiten für über 1000 noch
unterversorgte Gewerbegebiet­
Adressen ausgebaut werden. Die
Lose umfassen die Stadt Schiffer­
stadt sowie alle verbandsfreien
Gemeinden und Verbandsge­
meindendesRhein­Pfalz­Kreises.
DerAusschreibungsstart ist inKür­
ze geplant.
„Schnelles Internet gehört zu un­

serem Leben genauso dazu wie
Straßen oder Stromversorgung.
Um in der Metropolregion modern
und attraktiv zu bleiben, ist der
Ausbau des Breitbandnetzes un­
abdingbar. Ich freue mich sehr,
dassdieserAusbaumitderFörde­
rung des Landes wieder ein Stück
vorwärts kommen kann“, betonte
Landrat Clemens Körner. „Gerade
die momentane Situation zeigt,,
wie wichtig derAusbau der Digita­
lisierung in unserer Region ist.“
|rpk
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Gigabit­Ausbau der Gewerbegebiete im Rhein­Pfalz­Kreis gefördert ­ Innenminister Roger
Lewentz überreicht einen Förderbescheid an Landrat Clemens Körner

•  Frische & Qualität vom Saumagenparadies Appel

•  100% Handwerk & Eigenherstellung!

•  Fleisch von der Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall

•  Desweiteren sind wir auf folgenden Wochenmärkten vertreten:
Grünstadt, Dirmstadt, Limburgerhof, Frankenthal & Mannheim

•  Starten Sie die Grillsaison mit unserer bekannten Grilltüte!

ca. 1100 g nur 9,99 €





Freitag & Samstag: 8.30 – 12.30 Uhr

– Wir beziehen unser Rindf eisch aus Hochdorf Assenheim und unser
Schweinef eisch von der Bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall –

Dienstags Wellf eisch und Wurstsuppe
Donnerstags Gekochte Knöchel, Schälrippchen und Schweinebauch
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100 Jahre Kreiswohnungsverband Rhein­Pfalz

Ludwigshafen. Der Kreiswoh­
nungsverband als kommunales
Wohnungsunternehmen des
Landkreises und der Gemeinden
beging im November 2020 sein
100jährigesJubiläum. ImHinblick
auf diesen besonderen Anlass
spendete das Unternehmen vor
den Weihnachtstagen den Betrag
inHöhevon1.000EurofüreinPro­
jekt für menschenwürdigen
Wohnraum im Südsudan.
Der Vorschlag für diese besondere
Spende stammt von Geschäftsfüh­
rer Volker Spindler. „Die Spende wird
aus Vermietungserlösen von Mobil­
funkantennen und Photovoltaikanla­
gen auf Dachflächen der Gebäude
des Kreiswohnungsverbandes fi­
nanziert. Es ist erfreulich, dass durch
denAusbauvonSolarstromauchan­
deren Orten Gutes getan werden
kann.“
In Juba im Südsudan leben viele ge­
flüchtete Frauen mit ihren Kindern in

Spende zum Jubiläum an DESWOS

extremer Armut in einfachen Lehm­
hütten oder provisorischen Zelten ­
ohne Wasser, Strom und sanitäre
Versorgung. Sie haben ihre Männer
und Väter im Bürgerkrieg verloren
und sind den Gefahren, denen Ge­

flüchtete ausgesetzt sind, oft schutz­
los ausgeliefert.
Mit zunächstvierbesondersbetroffe­
nen Familien errichtet die Deutsche
Entwicklungshilfe für soziales Woh­
nungs­ und Siedlungswesen e.V.

(DESWOS) und Ihre Partnerorgani­
sation Daughters of Mary Immacula­
te (DMI) in einem Pilotprojekt men­
schenwürdigen Wohnraum in Kapu­
ri, am Stadtrand von Juba. Für die
Realisierung des Projektes werden
insgesamt55.400EuroSpendenbe­
nötigt. Gerhard Müller, Vorstand der
DESWOS, bedankte sich anlässlich
der Scheckübergabe im Namen der
Organisation für die Spende. „Men­
schenwürdiger Wohnraum ist ein
Grundbedürfnisdasdazuermöglicht,
dass Menschen eine Heimat finden.
EswäreschönwennvieleMenschen
unsere Arbeit unterstützen könnten,
zumal die DESWOS als gemeinnüt­
zige Spendenorganisation das DZI
Siegel verliehen wurde“.
Landrat und Vorstand des Kreiswoh­
nungsverbandes, Clemens Körner,
betont, dass diese Unterstützung
vom Vorstand und Verbandsaus­
schuss einstimmig mitgetragen wur­
de. „Der Kreiswohnungsverband

zeigt seit 100 Jahren soziale Verant­
wortung im Landkreis und schafft at­
traktive und bezahlbare Wohnungen
im Rhein­Pfalz­Kreis für jedermann.
Es ist daher nur konsequent, wenn
der Kreiswohnungsverband zu sei­
nem besonderen Jubiläum auch an
Menschen denkt, deren Situation
prekärer ist.“
Dennbereits imTätigkeitsberichtdes
Kreiswohnungsverbandes aus dem
Jahr 1927 hieß es: „Helft uns Wohn­
raum schaffen, macht die Leute bo­
denständig und ihr löst die soziale
Frage!“
Wer helfen und dieses Projekt unter­
stützen möchte, findet weitere Infor­
mationen auf der Homepage der
DESWOS unter www.deswos.de.
Gerne kann das Projekt mit einer
Spende unterstützt werden: SPEN­
DENKONTO DESWOS, Sparkasse
Köln/Bonn, IBAN DE87 3705 0198
0006 6022 21, SWIFT­BIC COLS­
DE33. |rpk

Modern und zukunftsorientiert
Kreiswohnungsverband 4.0

Rhein­Pfalz­Kreis.Nichterstseit
Beginn der Corona­Situation
steht fest: Das Digitale Zeitalter
macht auch vor der Immobilien­
branche nicht Halt, die Unter­
nehmen müssen die Digitalisie­
rung vielmehr als Chance be­
greifen!

Der Wunsch, schneller und effi­
zienter zu arbeiten, steht dabei für
die Unternehmen im Vordergrund.
Gleichzeitig besteht die Anforde­
rung der elektronischen Dokumen­
tationallerArbeitsabläufe.Auchdie
Kommunikation mit Mietern, Miet­
interessenten, Dienstleistern und
Handwerkern findet immer häufi­
ger auf elektronischem Weg statt.
Ohne technische Weiterentwick­
lung und ständige Qualifizierung
der Mitarbeiter ist daher die Reali­
sierung eines virtuellenArbeitsum­
felds nicht möglich. Der digitale
Wandel umfasst neben der inter­
nenArbeitsweltauchdieDigitalisie­
rung in den Mietwohnungen bzw.
im gesamten Wohnungsbestand.

DigitalesZeitalterbereitsseit2018
Alte Mieterakten in Papierform
wurden mit der Übertragung der
GrundrisseindigitalePläneunddie
Einrichtung eines integrierten Da­
tenbanksystems hinfällig. Diese
gemeinsame Arbeitsplattform er­
möglicht es, dass alle Mitarbeiter
auf Informationen zugreifen und
von verschiedenen Arbeitsplätzen
aus weiter bearbeiten können. Die
Vernetzung schafft Zeitressourcen
und bringt einen Informationsvor­
sprung imTagesgeschäft.
Auch die Rechnungsbearbeitung
der jährlich ca. 5.500 Rechnungen
erfolgt seit 2020 mittels eines aus­
schließlich digitalen Rechnungs­
bearbeitungsprozesses. Alle ein­
gehendenRechnungenwerdendi­
gital gespeichert. Sie werden als
elektronische Dokumente weiter­
geleitet,geprüftundweiterbearbei­
tet. Somit durchlaufen sie digital
mehrere Schritte über die sachli­
che Prüfung, Freigabe und Zahl­
barmachung bis hin zur Archivie­
rung.

Für den Zahlungseingang wurde
zuvor bereits ein System mit „virtu­
ellen“ Kontonummern eingeführt,
bei dem jedem Mieter ein eigenes
Mieterkonto zugewiesen wird. Bei
Mietzahlung auf diesem Konto fin­
det eine vollautomatische Verbu­
chung statt, ohne dass ein Konto­
auszug erfasst wird, wie es früher
der Fall gewesen ist. Auch das
Mahnwesen wird automatisch ge­
steuert.
Die Rechnungen und Geschäfts­
unterlagen werden in einem elek­
tronischen Archivierungssystem
revisionssicher abgelegt, der her­
kömmliche Aktenschrank hat aus­
gedient. Deshalb musste z.B. der
Wirtschaftsprüfer zur letzten Bi­
lanzprüfung nicht im Büro durch
Ordnerblättern,sondernkonnteal­
le benötigten Unterlagen digital
prüfen.

Gleichzeitig kann nach elektroni­
scher Bearbeitung jederzeit und
überall auf die Daten zugegriffen
werden. Nach einemAudit in 2019
wurden die Sicherheit der gesam­
ten EDV­Struktur und die Anforde­
rungendesDatenschutzesgeprüft.
Aufgrund der gewonnenen Erfah­
rungen wurde die EDV optimal
ausgerüstet und klare Regelungen
für Zugriffe und Datenschutz vor­
gegeben.

Digitale Kommunikation mit
Mietern
Wohnungsbewerber können sich

online von zu Hause auf eine Woh­
nung bewerben und uns alle benö­
tigten Unterlagen digital zur Verfü­
gung stellen, ohne in unsere Ge­
schäftsstelle kommen zu müssen.
ImnächstenSchrittsindderAufbau
eines Mieterportals und die digitale
Abbildung der Vermietungspro­
zesse geplant.

Digitalisierung der Technik
Der gesamte Rauchwarnmelder­
und Zählerbestand wurde auf digi­
tale Technik und automatisierte
Funktionsprüfung und Ablesung
umgestellt. Dies erhöht die Sicher­
heit in den Wohnungen, reduziert
den Aufwand für Ablesung und ist
für die Mieter ein Komfortgewinn,
da keine Anwesenheit zur Prüfung
der Rauchwarnmelder oder Able­
sung der Zählerstände mehr erfor­
derlich ist.
Bei Neubauten wird darauf geach­
tet, dass entsprechend leistungs­
starke und zukunftsfähige Daten­
anbindungen,sowohlüberdasKa­
belnetz wie auch über das Telefon­
netzanmehrerenAnschlussstellen
in den Wohnungen zur Verfügung
stehen.

Die jährlichePrüfungderVerkehrs­
sicherheitdesWohnungsbestands
wird ebenfalls bereits vor Ort elek­
tronisch protokolliert und die Wei­
terbearbeitung der Feststellungen
im System digital dokumentiert.
Die Digitalisierung erleichtert gera­
de in der aktuellen Corona­Pande­

mie die Arbeit ganz entscheidend.
Wohnungsbesuche und persönli­
che Kundenkontakte können auf
einMinimumreduziertwerden.Die
Mitarbeiter können schnittstellen­
frei mobil arbeiten und z.B. Rech­
nungen von zuhause elektronisch
weiterbearbeitenbzw.aufInforma­
tionen zugreifen.

ErleichterungdurchHomeoffice
Aktuellbefindetsichca.dieHälfteder
MitarbeiterinmobilerArbeitundbear­
beitet Rechnungen und Mietanfra­
genausdemhäuslichenBüro.
Da im letzten Sommer auch vor­
ausschauend die EDV­Ausstat­
tung verstärkt und mobile Lösun­
gen beschafft und benutzerspezi­
fischeingerichtetwurden,muss für
Arbeiten wie z.B. die Bearbeitung
der Rechnungen oder Mietverträ­
gen niemand ins Büro kommen.
Auch die technischen Mitarbeiter
starten und beenden ihre Außen­
diensttermine häufig im Homeof­
fice.
Es war in 2019 nicht absehbar,
dass wir die Möglichkeiten der vir­
tuellenArbeit schon so schnell und
so intensiv nutzen würden.
Das Projekt „Kreiswohnungsver­
band 4.0“, der digitale Wandel im
Unternehmen, stellt allerdings in
der jetzigen Pandemiesituation
eine entscheidende Verbesserung
der Dienstleistung und Erleichte­
rung für das Unternehmen, seine
Mitarbeiter und für die Mieter dar.

|rpk
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Volker Spindler, Geschäftsführer Kreiswohnungsverband, und
Clemens Körner, Landrat und Vorstand des KWV, überreichen
Gerhard Müller, Vorstand DESWOS (Mitte), einen Spenden­
scheck für die Erschaffung von menschenwürdigen Wohnraum
im Südsudan



Kreisbäder im (Un­)Ruhemodus

Rhein­Pfalz­Kreis. Am 02. No­
vember 2020 mussten wieder
allevierKreisbäder inderzwei­
ten Corona­Lockdown­Welle
schließen. Wann eine Öffnung
der Bäder und der Saunen und
unter welchen Bedingungen
möglich sein werden, ist mo­
mentan noch nicht abzusehen.

Durch die lange Dauer der anhal­
tenden, coronabedingten Schlie­
ßung wurden die Kreisbäder in
den Ruhemodus versetzt, der
sich zu einem „Unruhemodus“
entwickelte.DenndieMitarbeiter­
innenundMitarbeiterderKreisbä­
derwarenindieserZeitnichtuntä­
tig: zahlreicheArbeiten wurden in
Eigenleistungunter fachlicherAn­
leitung des technischen Leiters
des Schul­ und Bäderbereichs,
Markus Sohn, durchgeführt. So
hattesichdasArbeitspensumdes
Bäderpersonals nicht verringert,
sondern zu Revisions­, War­

Bäderarbeiten im Corona­Lockdown
tungs­ und Reparaturarbeiten so­
wiezueinemSanierungs­undEr­
neuerungsmarathon verscho­
ben.
Kreisbeigeordneter Manfred Gräf
berichtetstolz:„Wirsindfroh,dass
wir unsere Beschäftigten nicht in
Kurzarbeit schicken mussten ­
aber dass unser Personal derarti­
ge Leistungen in dieser schwieri­
gen Zeit erbringen kann, habe ich
mir in dieser Form nicht vorstellen
können.MeingroßerDankgiltda­
her dem ganzen Bäderpersonal,
dasmitgroßemEngagementund
Können viele Kosten einsparen
konnte, die durch fällige Repara­
turarbeiten nötig geworden wä­
ren.“ Und die Kosteneinsparun­
gen sind beträchtlich: rund
100.000 Euro haben die Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter schon
durch ihreArbeit eingespart.
In allen Kreisbädern wurden die
ohnehin fällig werdenden Revisi­
onsarbeiten in Eigenleistung vor­

gezogen. Dazu gehören bei­
spielsweisedie intensiveundum­
fangreiche Grundreinigung, Re­
paratur an Fliesen, Fugen und
Edelstahlbecken, Inspektionen
der hydraulischen Hubböden und
Ausbau und Reinigung der Lüf­
tungsgitter. Zusätzliche hand­
werkliche Leistungen wie Er­
neuerung der Silikonverfugun­
gen, Selbstaufbau von Umklei­
den im Freibadbereich, verschie­
deneMalerarbeiten,Hecken­und
Baumschnitt im Außenbereich,
Planung und Verlegen von Be­
wässerungssystemen, Funda­
mentarbeiten für Beschattungen
und vieles andere mehr.
Der technische Leiter Markus
Sohn lobte das Bäderpersonal,
das mit seinem sehr großen En­
gagement inzwischen zu „All­
roundtalenten“ geworden ist und
„sehr gute Arbeit geleistet hat“.
Neben diesen Arbeiten haben
sich die Mitarbeiterinnen und Mit­

arbeiterauchinderTelefonhotline
des Gesundheitsamtes sowie für
TätigkeitenimImpfzentrumSchif­
ferstadt eingebracht.
Umdie laufendenKostenzumini­
mieren, die die Kreisbäder trotz
Leerstand verursachen, wurden

die Temperaturen von Wasser
und Luft runter gefahren, die Be­
ckenspülungen angepasst sowie
die Beleuchtung reduziert. Dies
spart zudem Strom und Energie
wie auch Chemikalien für die Rei­
nigung. |rpk

FertigstellungAusbau K6/K1

Bobenheim­Roxheim. Mit Fer­
tigstellung des letzten und 8.
Bauabschnittes endete in der
Mörscher Straße nach gut
zweijähriger Bauzeit im De­
zember 2020 der Ausbau der
K6 / K1 in der Ortsdurchfahrt
Bobenheim­Roxheim. Die Ab­
nahme erfolgte unmittelbar
nach der Fertigstellung und
wurde somit erfolgreich abge­
schlossen.

Auf die geplante offizielle Ver­
kehrsfreigabe wurde Corona be­
dingt verzichtet und die Straße
dem Verkehr freigegeben. Damit
war diese wichtige innerörtliche
Verbindung wieder auf der ge­
samtenStreckebefahrbar.

Ortsdurchfahrt Bobenheim­Roxheim
wieder für den Verkehr freigegeben

DerAusbau erfolgte auf einer Ge­
samtlänge von ca. 1.160 m und
war eine Gemeinschaftsmaß­
nahme der Gemeinde Boben­
heim­Roxheim,derVersorgungs­
träger und des Rhein­Pfalz­Krei­
ses. Neben dem eigentlichen
Straßenkörper, für den sich der
Rhein­Pfalz­Kreis als Straßen­
baulastträgerderKreisstraßever­
antwortlich zeichnete, wurde
durch die Gemeinde die straßen­
begleitenden Gehwege neu ge­
staltetundhergestellt.DieVersor­
gungsträger erneuerten oder ver­
legten neue Ver­ und Entsor­
gungsleitungen. In weiten Berei­
chen stellte die Gemeinde neue
Hausanschlüsseher,ordneteden
ruhendenVerkehrdurchdieAnla­

ge von Parkplätzen neu und wer­
tetedurchz.B.Baumpflanzungen
denStraßenraumnachhaltigauf.

DieKosten fürdenKreisbetragen
ca. 1,345 Mio.Euro. Das Land
Rheinland­Pfalz beteiligt sich mit
60%andemförderfähigenAnteil.
„Wir unterstützen die Kommunen
und Kreise beim Ausbau und Er­
halt ihrer Straßen. Der Verkehr in
Bobenheim­Roxheim wird durch
dieerneuerteStraßesichererund
das Ortsbild insgesamt aufge­
wertet. Das bedeutet mehr Le­
bensqualität für die Bürgerinnen
und Bürger in Bobenheim­Rox­
heim“, sagte Daniela Schmitt,
Staatssekretärin im rheinland­
pfälzischen Verkehrsministerium,

das fürdenBauderGesamtmaß­
nahme Zuwendungen in Höhe
von bis zu 780.000 Euro bewilligt
hat.

Landrat Clemens Körner hebt für
den Kreis die gelungene Zusam­
menarbeit mit allen Beteiligten,
der Gemeinde, dem LBM Speyer
und dem Land hervor. Ein beson­
deres Lob gebührt den Planern,
hier vor allem dem Planungsbüro
MWW­IngenieureRamstein­Mie­
senbach, den Fachplanern und
nicht zuletzt der ausführenden
Firma Ömer Halici GmbH Kirch­
heimbolandenfürdenreibungslo­
sen und erfolgreichen Ablauf der
Maßnahme.

AuchBürgermeisterMichaelMül­
ler bedankt sich bei allen Beteilig­

ten, insbesonderebeidem(noch)
Eigentümer, dem Rhein­Pfalz­
Kreis, und natürlich bei den An­
wohnern, für deren Verständnis
und Geduld während der Bau­
phase. „Es war ein großer ge­
meinsamer Kraftakt. Das Ergeb­
nis kann sich sehen lassen“, freut
sichMüller.

Als letzter Schritt erfolgt nun die
Übergabe der Ortsdurchfahrt
vom Kreis an die Gemeinde im
Zuge der Abstufung von einer
Kreis­ zu einer Gemeindestraße.
Dies ist nach Landesstraßenge­
setz notwendig, da die innerörtli­
che Strecke keine überörtliche
Verbindungsfunktion hat und da­
mit nicht mehr die Bedingungen
für eine Klassifizierung als Kreis­
straßeerfüllt. |rpk
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Die Mitarbeiter der Kreisbäder verlegen Bewässerungsleitungen
im Außenbereich

Blick auf die frisch sanierte Mörscher Straße

Buchen Sie schon digital?

Wenjenstraße 6 

67251 Freinsheim  

Tel. 0 63 53 - 989 007 1 

www.steuerberaterin-enders.de

Iris Enders
Steuerberaterin 
Diplom-Betriebswirtin (FH)

•  vorweggenommene Erbfolge 

• Erbschaftsteuer

• Immobilienbesteuerung



Kreis fährt (seinAngebot) hoch

Rhein­Pfalz­Kreis. Pünkt­
lich zum Sommerfahr­
planwechsel im Juni 2021
wird eine neue Busverbin­
dung zwischen Limbur­
gerhof und Oggersheim
entstehen. Gleichzeitig
bekommt die Linie 572
Speyer–Ludwigshafenei­
nen20Minuten­Takt.
NachdemeinegenerellePo­
tentialanalysedesVerkehrs­
verbundes Rhein­Neckar
(VRN)einenHinweislieferte,
dass sich eine Buslinie nach
Oggersheim lohnen würde,
beauftragtederRhein­Pfalz­
Kreis eine genauere Unter­
suchung, die ein Fahrgast­
potential bestätigte. Ge­
meinsammitdemIngenieur­
büro, den Gemeinden, Pala­
tinabus (als Linienbetreiber)
und VRN hat die Kreisver­
waltung im Anschluss einen
Linienverlauf vom Bahnhof
Limburgerhof über Mutter­
stadt bis zum Hans­Warsch­
Platz inOggersheimerarbei­
tet und den Gremien zur Be­
schlussfassung vorgelegt.

Verbesserung der
Linienbusverbindungen beschlossen

Im Oktober vergangenen
Jahres hat sich dann der
Kreistag für die Einrichtung
dieser stündlich verkehren­
denLinieausgesprochen.
EbensobeschlossderKreis­
tag für die Linie 572 eine
Taktverdichtung. Ab Juni
wird, von Speyer aus gese­
hen, der Bus tagesdurch­
gängig alle 20 Minuten bis
Neuhofen auf der bisherigen

Route über Otterstadt und
Waldsee bis zum Neuhofe­
ner Rathaus fahren. Dort
wird dann alle Stunde ein
Bus über die B9 auf dem
schnellsten Weg nach Lud­
wigshafen, Berliner Platz
fahren, während weiterhin
zwei Busse die Stunde über
Wildpark und Rheingön­
heimdenüblichenWegneh­
men (andere Richtung ent­

sprechend). Landrat Körner
freut sich: „Gerade in dieser
schwierigen Zeit, in der wir
schon für die Aufrechterhal­
tung des ÖPNV zusätzliche
Mittel aufwenden müssen,
ist es ein sehr wichtiges Si­
gnal, darüber hinaus den
ÖPNV auszubauen. Damit
leisten wir einen weiteren
Beitrag zur nachhaltigen
Verkehrsplanung.“ |rpk

Weitere Endgeräte für kreiseigene Schulen

Rhein­Pfalz­Kreis. Nachdem
bereits im Spätjahr 2020 den
Schulen im Rhein­Pfalz­Kreis
310 Laptops zur Verfügung ge­
stellt werden konnten, hat die
KreisverwaltungimJanuar2021
eine weitere Lieferung von 235
Tablets erhalten. Die Tablets
wurden schon letztes Jahr be­
stellt und konnten nach Liefer­
engpässen nun an Kreisschu­
len verteilt werden.
Das Sofortausstattungspro­
gramm des Bundes, das zusätz­
lich zum sogenannten „Digitalpakt
Schule“ zur Verfügung gestellt
wird, soll die digitale Ausstattung
an Schulen verbessern, um den
Fernunterricht mit mobilen Endge­
rätenzuHausewährendderCoro­
na­Pandemie zu ermöglichen.
Das Programm ist für Schülerin­
nen und Schüler vorgesehen, die
Zuhause kein digitales Arbeitsge­
rät zur Verfügung haben, die aber
bei„Homeschooling“benötigtwer­
den.
„Damit keine Schüler vom digita­
len Lernen ausgeschlossen wer­
den, ist es uns sehr wichtig, alle
Schüler mit Endgeräten auszu­
statten. Wir freuen uns, dass eine

Neue Tablets für das Homeschooling
elektronische Vernetzung in Form
von Homeschooling allen Schüle­
rinnenundSchülern,dienichtüber
ein Laptop oder Tablet verfügen,
zugänglichgemachtwerdenkann.
Bildungsgleichheit darf nicht an
der technischen Ausstattung
scheitern“, erläutert der zuständi­
ge Kreisbeigeordnete Manfred
Gräf.
Die Kreisverwaltung Rhein­Pfalz­
Kreis hat nach entsprechender
Bedarfsmeldung aus den Schulen
die Endgeräte beim Land Rhein­
land­Pfalz bestellt, die nun an die
Schüler/innen verliehen werden.
Dem Rhein­Pfalz­Kreis wurde ins­
gesamt eine Zuwendung in Höhe
von rund 234.000 Euro zur Verfü­
gunggestellt.Nachdenerstenbei­
denLieferungenmit545Endgerä­
ten steht nun noch eine Lieferung
mit 116Tablets und Laptops aus.
„Die Corona­Pandemie hat uns in
einenochniedageweseneSituati­
on gebracht. Die Schülerinnen
undSchülermüssenmehrereWo­
chenlangin ihremhäuslichenUm­
feld lernen. Eine entsprechende
elektronische Ausstattung ist da­
bei unumgänglich“, betont Man­
fred Gräf. |rpk

Seite 8 10. März 2021RP­Kreis­Kurier

Impressum

Der Kreis­Kurier erscheint vier­
teljährlich mit einer Auflage von
60.000 Exemplaren und wird
kostenlos an alle erreichbaren
Haushalte des Rhein­Pfalz­
Kreises verteilt.

HERAUSGEBER:
Kreisverwaltung Rhein­Pfalz­
Kreis, Europaplatz 5, 67063
Ludwigshafen

REDAKTION
Kornelia Barnewald
(verantwortlich),
Telefon: 0621/5909­3330
E­Mail:
redaktion@kreis­kurier.net

DRUCK
Oggersheimer Druckzentrum
GmbH, Flomersheimer Straße
2­4
67071 Ludwigshafen

VERLAG
SÜWE GmbH & Co. KG,
Fieguth­Amtsblätter,RainerZais
Niederlassung:
Kaiser­Wilhelm­Str. 34,
67059 Ludwigshafen

ANZEIGENBERATUNG
Richard Feider,
Tel.: 06321/3939­64, E­Mail:
richard.feider@amtsblatt.net

Kreisbeigeordneter Manfred Gräf überreicht Silke Günther, Konrektorin der Realschule plus Bo­
benheim­Roxheim und Armin Schulz, päd.Koordinator, das Kontingent an Tablets für ihre Schule.



Klima­Coach­Wettbewerb

Rhein­Pfalz­Kreis. Mitge­
macht und mitgespart: Jede
Maßnahme ­ auch kleine ­
können große Wirkung für
den Klimaschutz entfalten –
vor allem, wenn man sie ge­
meinsam angeht. Wer weni­
ger verbraucht und Energie
verantwortungsbewusst ein­
setzt, kann Kosten sparen
undschütztdasKlima.

Kreisverwaltung macht sich klimafit
Die Kreisverwaltung Rhein­
Pfalz­Kreis möchte in dieser
Hinsicht mit gutem Vorbild vo­
rangehen und zeigen, wie Kli­
maschutzim(Büro­)Alltagohne
große Einschränkungen inte­
griertwerdenkann.
Im Rahmen des Vorhabens
„Energiemanagement und
Energieeffizienz in rheinland­
pfälzischen Kommunen“
(3EKom) nimmt die Kreisver­
waltung Rhein­Pfalz­Kreis vom
01.biszum28.März2021beim
Klima­Coach­Wettbewerb der
Energieagentur Rheinland­
Pfalz teil.

Gemeinsam für den Klima­
schutz fitmachen!
Clemens Körner, Landrat des
Rhein­Pfalz­Kreis zur Aktion:
„Dass der Klimawandel infolge

der vom Menschen stammen­
den Treibhausgasemissionen
spürbare Realität geworden ist,
lässt sich sogar im Rhein­Pfalz­
Kreis anhand der immer häufi­
ger vorkommenden Extrem­
wetterereignisse ­ zuletzt beim
Sturmereignis in 2019 – haut­
nah miterleben. Auch, oder ge­
radewegendersich immerwei­
ter zuspitzenden Lage müssen
gerade wir als öffentliche Ver­
waltung mit gutem Beispiel vor­
an gehen. So möchten wir un­
sere MitarbeiterInnen unter an­
derem durch die Teilnahme am
„Klima­Coach“ gemeinsam
zum Energiesparen und damit
letztendlich zum Klimaschutz
motivieren und gleichzeitig den
Teamgeiststärken–egalobvon
Zuhause aus dem Homeoffice
odervonunserenDienstgebäu­

denaus. “
Klimaschutz­Effektesichtbar
gemacht
Der Klima­Coach ist ein Online­
Tool, das den Nutzern aufzeigt,
wie sie zu Hause, im Büro oder
bei Freizeitaktivitäten Kohlendi­
oxid(CO2)einsparenunddamit
das Klima schützen können.
Das Online­Tool erlaubt die
Auswahl aus insgesamt 28 Ak­
tionen in den Kategorien Be­
leuchtung, Heizen/Lüften, Res­
sourcen,MobilitätundKonsum­
verhalten.WievielCO2 dabei je­
weils eingespart wird, zeigt der
Klima­Coach gleich an, sodass
der Effekt für den Klimaschutz
unmittelbarerkennbarwird.

Bei dem CO 2­Einspar­ Wettbe­
werb mit dem Klima­Coach tre­
ten die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter der Kreisverwaltung
Rhein­Pfalz­Kreis in unter­
schiedlichenTeamsbeimCO2

sparen gegeneinander an und
bekommensogleichzeitigInfor­
mationen zum Energiever­
brauch alltäglicher Handlun­
gen. Ziel ist es, das eigene Nut­
zerverhalten zu überdenken
und Energiesparpotenziale
auch im (Büro­)Alltag zu erken­
nen.

Organisiert und fachlich beglei­
tet wird der Klima­Coach­Wett­
bewerb von Claudia Lill, Refe­
rentin für Nachhaltigkeit & Suffi­
zienz bei der Energieagentur
Rheinland­Pfalz in enger Zu­
sammenarbeit mit Natalie Hau­
ke, Klimaschutzmanagerin in
der Kreisverwaltung Rhein­
Pfalz­Kreis. |rpk

Web­Seminare der Verbraucherzentrale

Rhein­Pfalz­Kreis. InzweiVor­
trägen betrachtet ein Energie­
berater der Verbraucherzent­
rale, wie sich mit Wärmedäm­
mung Energie sparen lässt.
Ein Mitarbeiter des Polizeiprä­
sidiums Rheinpfalz infor­
miert, worauf beimAustausch
von Fenstern und Türen hin­
sichtlich des Einbruchschut­
zeszuachten ist.

Wärmeschutz beim Eigenheim
hilft beim Energiesparen. Der
überwiegende Teil der beste­
henden Gebäude wird mit fossi­
len Brennstoffen beheizt, daher
sind Energiesparmaßnahmen
an Wohnhäusern ein wertvoller
Baustein für mehr Klimaschutz.
Ob sich die Investitionen am En­
de auch finanziell lohnen, hängt
vom Einzelfall sowie von vielen
Randbedingungenab.

„Wärmedämmung oben und
unten – das spricht dafür“ lau­
tet der Titel des ersten Vortrags
am Dienstag, 23. März 2021
von18bis19Uhr.Energiebera­
terHarmsGeißlergibtAntworten
auf häufige Fragen und Mythen
rund um die Wärmedämmung.
Er widmet sich vor allem der
Dämmung des Dachs, der
obersten Geschossdecke und
der Kellerdecke. Er erläutert so­

Wärmedämmung für Dach, Keller,
Fassade und Fenster

wohl die Vorgaben des Gebäu­
de­Energie­Gesetzes als auch
die staatlichen Förderprogram­
me.

„Fassade & Fenster energe­
tisch sanieren und einbruch­
sicher machen“ lautet der Titel
des zweiten Vortrags am Don­
nerstag, 22. April 2021 von 18
bis 19:30 Uhr. Hier nimmt der
Energieexperte die vier Außen­
wände sowie die Fenster und
Türen in den Fokus. Harms
Geißler erklärt die üblichen
Schwachstellen alter Fassaden
undFensterundwasbeiAußen­
wanddämmung und Fenster­
tausch zu beachten ist. Denis
Brandt, Kriminaloberkommissar
der Präventionsstelle Einbruch­
schutz Rheinpfalz, erläutert, wie
Fenster und Türen durch me­
chanische und elektronische
Ausstattungen sicherer ge­
machtwerdenkönnen.
Die kleine Vortragsreihe wurde
von den Klimaschutzmanage­
rInnen der Städte Frankenthal,
Ludwigshafen, Worms und des
Rhein­Pfalz­Kreises initiiert. Bei­
de Vorträge richten sich vor al­
lem an Besitzer von Ein­ und
Zweifamilienhäusern und kön­
nen auch einzeln besucht wer­
den.DieTeilnahmeistkostenlos.
Interessiertekönnensichunter

www.verbraucherzentrale­

rlp.de/webseminare­rlp

anmelden.

Um teilnehmen zu können, wird
ein Computer mit Internetzu­
gangundLautsprecherbenötigt.
Ideal ist ein Kopfhörer.Als Brow­
ser werden Mozilla Firefox oder
GoogleChromeempfohlen–bei
anderen Browsern ist die Funkti­
onalität im Web­Seminar einge­
schränkt. |rpk

Sammelnmachtmöglich

IhrbrauchtGeld fürAktionen,Projekte,Freizeitaktivitäten?
­ EuchfehlenMaterialien fürdieGruppenarbeit?
­ IhrmöchtetMitglieder ineurerGruppeunterstützen,

damitsieaufdieFerienfreizeitmitkommenkönnen?
­ IhrwolltJugendlichen inEntwicklungsländernhelfen?

Und...und...und...

... dannmachtmitbeiderJugendsammelwochedes
LandesjugendringesRheinland­Pfalz

Die Jugendsammelwoche ist durch Erlaubnisbescheid derAufsichts­ und Dienst­
leistungsdirektionTrier vom30.06.2020,Az15750­2/23genehmigtundwird in
ihrerDurchführungüberwacht.

LandesjugendringRheinland­Pfalz
Raimundistr. 2 |55118Mainz
06131 |960205 06131 |960209
becker@ljr­rlp.de www.jugendsammelwoche.de
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Lokale Informationen undAngebote

Rhein­Pfalz­Kreis. „Ich bin neu
hier, vieles ist mir fremd. Wer
kann mir helfen, hier anzukom­
men?“ Dieses Gefühl kennen
Jobstarter,Uni­Anfängerinnen,
Geflüchtete und viele mehr, die
sich in einer unbekannten Um­
gebung zurechtfinden und ih­
rem Leben neue Bahnen geben
müssen.

Der Rhein­Pfalz­Kreis hat seit Ja­
nuar 2021 Zugang zur App IN­
TEGREAT,einerOnline­Plattform
für Mobiltelefone und PC´s, die
Neuzugewanderten – insbeson­
dere Geflüchteten – wertvolle In­
formationen für den Alltag in
Deutschland bietet. Dieser digita­
le, mehrsprachige und mobileAll­
tags­Wegweiser hilft Neuzuge­
wanderten bei der Beantwortung
zahlreicher Fragen. Er unterstützt
aber auch Beratende in Ihren je­
weiligen Funktionen, Neubürge­
rinnen und ­bürger aus anderen
Bundesländern und trägt zu einer
gelingenden Integration bei.
DasBesondere ist,dassalle Infor­
mationen speziell auf den Rhein­
Pfalz­Kreis zugeschnitten sind.

Rhein­Pfalz­Kreis führt INTEGREAT­App ein

Sie sind auf Deutsch, Englisch,
Arabisch,Französisch,Farsi,Tür­
kisch, Russisch und Tigrigna ver­
fügbar. Die Integreat­App enthält
u.a. Informationen zu den Berei­
chen Sprache, Wohnen, Arbeit,

Familie, Schule und Kinderbe­
treuung sowie Gesundheit und
Freizeit. Integreat nennt die kon­
kreten Anlaufstellen im Rhein­
Pfalz­Kreisundbietetdarüberhin­
aus viele wertvolle Hinweise für

das Leben in der Region.
DieApp hilft in genau denAlltags­
situationen, die für viele Einheimi­
sche längst selbstverständlich
sind, fürandere teilweiseabervöl­
lig neu: Wie läuft hier die Mülltren­
nung? Wie funktioniert das Schul­
system? Wo finde ich aktuelle
Hinweise zum Corona – Virus
oder auch Hinweise zuArbeit, Bil­
dung oder Wohnen? Auch lokale
Veranstaltungen und Angebote
werden laufend aktualisiert und
eingepflegt.

„Die Integreat­App ist ein kleiner,
aber wichtiger Baustein, um die
Integration unserer ausländi­
schen Mitbürger voranzubringen.
Sie hilft ihnen, sich in der neuen
Umgebung besser zurechtzufin­
den und erleichtert ihnen und den
Integrationshelfern den Alltag in
allen Lebensbereichen. Die App
istkeinstatischesProjektundwird
stetig Neuerungen enthalten. Wir
freuen uns auf Rückmeldungen
und Verbesserungsvorschläge
aus der Bevölkerung“, erläutert
die zuständige Erste Kreisbeige­
ordnete Bianca Staßen.

DieAPPbrauchtSie­Sharingis
Caring
Daher freuen wir uns, wenn Inter­
essierte in Ihrem Bekannten­ und
Freundeskreis die App weiter­
empfehlen. Beratungsstellen, In­
stitutionen und Behörden können
gerne Werbematerialien bei der
Kreisverwaltung anfordern (digital
und print).

DieAppkannkostenlos fürAndro­
id­, Apple­ und Windows­Endge­
räte in den jeweiligen App­Stores
heruntergeladen werden. Nach
Laden der Informationen ist sie
auch ohne mobiles Internet nutz­
bar. |rpk

Fragen? Ideen? Hilfe?
Kontaktieren Sie uns! Die Abtei­
lung für Soziales, Senioren und
Betreuungen des Rhein­Pfalz­
Kreises steht Ihnen mitAntworten
zur Seite:
KreisverwaltungRhein­Pfalz­Kreis
Europaplatz 5
67063 Ludwigshafen
Ansprechpartner:AndreasStraßner
0621/5909­2240
integreat@kv­rpk.de

Pflegestützpunkte

Rhein­Pfalz­Kreis. Zum Jahreswechsel haben die Pflegestützpunkte in Rheinland­
Pfalz ein neues EDV­System erhalten.Aus diesem Grund sind die Fachkräfte in den
PflegestützpunktenunterneuenE­Mail­Adressenerreichbar.Aufdie telefonischeEr­
reichbarkeit der Pflegestützpunkte hat die Systemumstellung keineAuswirkungen.

Die135Pflegestützpunkte imLandsindzentraleAnlaufstellenfürBeratungenundIn­
formationen rundumdiePflege.Siebieteneinekostenfreie, individuelle,unabhängi­
ge und trägerübergreifende Beratung für pflegebedürftige Menschen und ihreAnge­
hörigen an.
Die Mitarbeiter der Pflegestützpunkte beraten bei Fragen zur Finanzierung von Pfle­
ge und helfen bei Anträgen. Hier können sich interessierte Bürgerinnen und Bürger
vertraulich, kostenlos und neutral zuThemen rund um die Pflege beraten lassen.
Die Stützpunkte stellen kompetente Beratung aus einer Hand sicher und koordiniert
alle Formen der Versorgung.
Ziel ist es, die Versorgung hilfe­ und pflegebedürftiger Menschen zu verbessern, so­
dass sie möglichst lange in ihrer häuslichen Umgebung bleiben können. Die Pflege­
beraterzeigendieverschiedenenregionalenHilfenvorOrtaufundgebenInformatio­
nen dazu. Die Beratung kann im Pflegestützpunkt oder zu Hause stattfinden.

Seit 2021 unter neuen E­Mail­Adressen erreichbar
Die Pflegestützpunkte sind seit dem 01. Januar 2021 wie folgt erreichbar:

Pflegestützpunkt Böhl­Iggelheim
elke.pohlmann@pflegestuetzpunkte­rlp.de

Pflegestützpunkt Böhl­Iggelheim
manfred.krueger@pflegestuetzpunkte­rlp.de

Pflegestützpunkt Lambsheim
clemens.dietz@pflegestuetzpunkte­rlp.de

Pflegestützpunkt Lambsheim
mechthild.bopp­mohrbacher@pflegestuetzpunkte­rlp.de

Pflegestützpunkt Limburgerhof
elisabeth.schwarz@pflegestuetzpunkte­rlp.de

Pflegestützpunkt Limburgerhof
britta.schwarz@pflegestuetzpunkte­rlp.de

Pflegestützpunkt Schifferstadt
desiree.urban@pflegestuetzpunkte­rlp.de

Pflegestützpunkt Schifferstadt
claudia.schoeneberger@pflegestuetzpunkte­rlp.de

Die Kontaktdaten aller rheinland­pfälzischen Pflegestützpunkte findet man auf der
Homepage des Sozialportals Rheinland­Pfalz unter
www.pflegestuetzpunkte.rlp.de oder https://sozialportal.rlp.de/aeltere­men­
schen/pflegestuetzpunkte/

Die Erste Kreisbeigeordnete Bianca Staßen wirbt mit dem Refe­
ratsleiter für Ausländerrecht, Benjamin Gogolin, und dem Abtei­
lungsleiter für Soziales, Senioren und Betreuungen, Andreas
Straßner, für die Integreat­App.
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Achtung!
Frei laufende Hunde

Rhein­Pfalz­Kreis.Frei laufen­
de Hunde in Natur und Land­
schaft machen Probleme –
besonders im Frühjahr.
SchwerpunktestellendasNa­
turschutzgebiet „Sporen“ bei
Bobenheim­Roxheim sowie
das Landschaftsschutzge­
biet „Heidewald“ im Raum
Birkenheide/Maxdorfdar.

Die auf unverantwortliche Hun­
deführer zurückgehenden Ver­
stößeschädigenerheblichweite
Bereiche im Rhein­Pfalz­Kreis.
Die Corona­Pandemie hat die
Lage imvergangenenJahrnoch
weiter verschärft.

Die Ornithologen stellen im ge­
samten Landkreis in großem
Ausmaß Beeinträchtigung der

Brut von Boden­ und Hecken­
brüter fest, denn die Nester sol­
cherTierebefindensichaufebe­
ner Erde oder in Bodennähe.
Diese angeborene Nistplatz­
wahl bringt einen erheblichen
Nachteil mit sich: Gelege und
Jungvögel sind von natürlichen
Feinden leicht zu finden und
nicht angeleinte Hunde können
dabei ihreNester zerstören.
Aber auch Rehe und andere
Wildtiere verenden auf qualvolle
Weise: Nicht nur Bisse jagender
Hunde, auch die Flucht des Wil­
des selbst birgt höchste Gefahr,
denn panisches Davonlaufen
endet oft tödlich am Zaun. Von
Hunden gehetzt, verletzen sich
Wildtiere oft schwer. Sie können
aber auch auf eine Straße und
vor das nächste Auto geraten

und bringen damit Menschenle­
ben inGefahr.
Im Frühjahr sind Wildtiere am
anfälligsten und am leichtesten
zu reißen: IndenMonatenMärz,
April und Mai ist die Gefahr für
Wild rund dreimal so hoch wie
von August bis November. Im
April ist regelmäßig die höchste
Zahl an gerissenen Rehen zu
beklagen. Das liegt auch daran,
dass die weiblichen Tiere jetzt
hochträchtig sind und damit
auch eine leichtere Beute für
streunende Hunde darstellen
alszuanderenJahreszeiten.

HinzukommteinegroßeZahl im
Frühling geborener Jungtiere,
die allzu häufig Opfer unbeauf­
sichtigter Hunde werden. Diese
könnenihrenangeborenenBeu­

tetrieb natürlich nicht unterdrü­
cken.

Die Kreisverwaltung wie
auchihreNaturschutzbeauf­
tragten appellieren daher an
das
Verantwortungsbewusst­
seinunddieEinsichtder
Hundehalter, gerade wäh­
rend der Brut­ und Setzzeit
ihre
Tiere in Wald, Feld und Flur
andieLeinezunehmen.

Nichtbeachtung derartiger
Regelungen istordnungswid­
rigundwirdentsprechendge­
ahndet. Die Bußgelder kön­
nenbiszu50.000€betragen.

|rpk

Wie Sie Ihre weiblichen Stär­
ken im Job nutzen, um Zufrie­
denheit zu erreichen und Ihre
berufliche Entwicklung zu
fördern, erfahren Sie von Su­
sanne Gehle, Systemische
Beraterin und Therapeutin
16. März 2021, 18.30 – 20 Uhr
Seniorentreff Mutterstadt,
Jahnstr. 4, 67112 Mutterstadt

Viele Frauen sind hochqualifi­
ziert,motiviert,engagiert, zuver­
lässig, kommunikativ! Sie verfü­
genüberalleQualitätenundFä­
higkeiten, die die Realisierung
beruflicher Ziele und professio­
neller Entwicklung möglich ma­
chen. Trotzdem finden sich
Frauen immer wieder in unbe­
friedigenden Situationen. Zum
einen, weil ihre beruflichen und

Frauen ticken anders!

persönlichen Kompetenzen
nicht entsprechend anerkannt
und wertgeschätzt werden und
siesichübergangenfühlen;zum
anderen, weil ihre eigenen The­
men ihnen hin und wieder un­
sichtbare Grenzen setzen.
Finden Sie heraus, wie Sie sich
als Frau im beruflichen Umfeld
besser positionieren können
und mehr Zufriedenheit in Ihrer
eigenen professionellen Ent­
wicklung erreichen. Angespro­
chen werden u.a. Themen wie
die Definition eigener Zielset­
zungen,derUmgangmitberufli­
chenundprivatenRestriktionen,
die weiblichen Stärken und Fä­
higkeiten und der Umgang mit
den eigenen Glaubenssätzen.
Eine Kooperationsveranstal­
tung der Volkshochschule des

Rhein­Pfalz­Kreises und der
Gleichstellungsstellen der Ge­
meinde Mutterstadt und des
Rhein­Pfalz­Kreises im Rah­
men des Programms zum Inter­
nationalen Frauentag!
Aufgrund der Beschränkungen
zur Eindämmung der Corona­
Pandemie ist eine Präsenzver­
anstaltung nicht möglich. Die
Veranstaltung findet digital statt.
Wir bitten um vorherige Anmel­
dungunter06234946462(Mo.­
Fr. vormittags und Do. 14.30 ­
18.00 Uhr).
DieTeilnahme ist kostenfrei. |rpk

Senioren*innen im Einsatz

Einige Senioren*innen des Rhein­Pfalz­Kreises sind
trotz Lockdown in ihren Gemeinden aktiv tätig.
Sie helfen bei Arbeitseinsätzen von Bürgerbussen
oder organisieren Einkaufsdienste, helfen beim Aus­
füllen von Impfanträgen und unterstützen so gut sie
können ihr Umfeld.Auch ein nettes kurzweiliges Tele­
fonatmitälterenMenschen,diealleine lebenoderein­
sam sind, gehört zu den Aktivitäten einiger Senio­
ren*innen im Kreis und hilft allen ein wenig diese Pan­
demie zu überstehen.

Wir danken allen Senioren*innen, die im Rahmen
ihrer Möglichkeiten einen so wertvollen Beitrag
leisten.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns über Ihre
Arbeit berichten könnten.
SchreibenSieunseinfachundberichtenSieüber Ihre
Eindrücke undArbeitseinsätze.
Einsendeschluss ist der 03. Mai 2021 –
Bitte Ihre Kontaktdaten nicht vergessen!

Wir sind für Sie da!
SENiORENBÜRO Rhein­Pfalz­Kreis
Kreisverwaltung
Europaplatz 5
67063 Ludwigshafen
Telefon: Di u. Do 0621 5909 – 5480
E­Mail seniorenbuero@kv­rpk.de
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Musikförderung der Sparkasse Vorderpfalz

Rhein­Pfalz­Kreis. „Das sorgt
für ein Stück weit Normalität“,
freutsichLandratKörnerüber
die Stipendienvergabe der
Sparkasse Vorderpfalz. „Nur
schade, dass das obligatori­
sche Herbstkonzert im Palati­
num ausfallen musste“,
drückt Körner sein Bedauern
über die pandemiebedingte
Absage aus, „aber die jungen
Menschen haben ja trotzdem
viel zuHausegeübt.“

Entsprechend war es für Spar­
kassen­Chef Thomas Traue
auch keine Option mit der Förde­
rung musikalischer junger Men­
schen im Jahr 2020 einfach aus­
zusetzen. Die Musikstipendien
richten sich ausnahmslos an
Schülerinnen und Schüler, die
bei der Musikschule des Rhein­
Pfalz­Kreises Instrumental­ oder
Vokalfächerbelegen.Dabeikön­
nen bis zu zehn Musikbegeister­
te einmalig mit 500 Euro pro

Neun Stipendien für die Kreismusikschule
Schuljahr rechnen. Und damit,
dasssie– imRegelfall –beimall­
jährlichen Herbstkonzert der
Sparkasse Vorderpfalz vorge­
stelltwerden.EinHöhepunktdes
konzertanten Abends im Palati­
num Mutterstadt ist die öffentli­
cheAnerkennung der Stipendia­
tinnen und Stipendiaten, die im
VorfeldeinAuswahlverfahrenmit
festgelegten Kriterien durchlau­
fen müssen. „Auch wenn dies­
mal alles anders war, das Proze­
dere ist gleich geblieben“, erklärt
der Musikschulleiter Christoph
Utz. „Die Lehrkräfte machen ei­
nen Stipendiatenvorschlag und
erhalten hierzu ein mehrseitiges
Formular, mit dem sie ihren Vor­
schlagbegründenmüssen.“
Gewichtet werden nicht nur eine
offensichtliche Begabung für ein
Lieblingsinstrument oder eine
besonders schöne Stimme, son­
dern auch die Breite der musika­
lischen Interessen, das Engage­
ment bei Musikveranstaltungen

undwelchePlänejemandmitder
Musik verfolgt. Welche Musikfä­
cher werden innerhalb und au­
ßerhalb der Kreismusikschule
belegt? Welche musikalischen
Aktivitätenwerden innerhalbund
außerhalb der Musikschule ver­
folgt? Gibt es bereits Wettbe­
werbserfolge, Auszeichnungen
oder andere Stipendien? Wird
die Anschaffung eines Instru­
ments geplant oder gar ein Mu­
sikstudium angestrebt? All diese
Fragen spiegeln die enge Ab­
stimmung zwischen den Musik­
lehrenden auf der einen sowie
den Schülerinnen und Schülern
auf der anderen Seite wieder.
Sind die Angaben vollständig,
können die eingehenden Stipen­
diatenvorschläge dem Kuratori­
um der Musikschule Rhein­
Pfalz­Kreis vorgelegt werden.
DannentscheidendieFunktions­
träger aus Kreistag, Musiksach­
verständigen und Elternvertre­
tungen über die Stipendienver­

gabe.
Schlussendlich durften sich En­
de des Jahres 2020 acht Stipen­
diatinnen und ein Stipendiat aus
dem Rhein­Pfalz­Kreis über die
Gesamtsumme von 4500 Euro
freuen:
CharlotteDucke,Querflöte
(Klasse:ClaudiaHammar);
FranziskaHammar,Violine,
(Klasse:WolfgangHammar);
OliviaLessau,Querflöte
(Klasse:MonikaDeck);
AmelieReinhard,Querflöte
(Klasse:MonikaDeck);
AnnaAmaliaVill,Cello
(Klasse:Sabine­AnnetteStoll);
JulieBathier,Blockflöte
(Klasse:Sabine­AnnetteStoll);
EmiliaWies,Blockflöte
(Klasse:Sabine­AnnetteStoll);
NatashaSpies,Blockflöte
(Klasse:SimonePetry)und
VincentRiley,Cello
(Klasse:KatharinaUzal).

Sparkassenvorsitzender Tho­

mas Traue betont: „Ich gratuliere
allenPreisträgerinnenundPreis­
trägern sehr herzlich. Mit unse­
ren Sparkassen­Musikstipendi­
en möchten wir junge talentierte
MusikerinnenundMusikerunter­
stützen und sie auf ihrem Weg
begleiten.Dasmachenwirgerne
und aus Überzeugung, denn als
öffentlich­rechtliche Sparkasse
sind wir nicht nur Partner für Fra­
gen rund ums Geld, sondern
auch ein verlässlicher Förderer
derRegion.“ |rpk

Wer Musikunterricht an der Mu­
sikschule Rhein­Pfalz­Kreis er­
halten möchte, kann sich jetzt
schon für das kommende Schul­
jahranmelden.

MusikschuleRhein­Pfalz­Kreis
Europaplatz5
67063LudwigshafenamRhein
Telefon06215909­3410
E­Mail
musikschule@kv­rpk.de

Spendenaktion für Bines Suppenküche

Rhein­Pfalz­Kreis. Seit vielen
Jahren sammeln die Mitglieder
des Fußgönheimer Spielkrei­
sesderMusikschuledesRhein­
Pfalz­Kreises mit verschiede­
nen Aktionen fleißig Spenden
fürKinderineinemWaisenhaus
in Radviliskis in Litauen. Tradi­
tionell bilden die Konzerte in
der Advents­ und Weihnachts­
zeit den Höhepunkt der Sam­
melaktion. Im Dezember 2020
konnten aufgrund der Corona­
Pandemie leiderkeineKonzerte
stattfinden. Trotzdem wurde
gespendet – mit einem un­
glaublichen Erfolg!
Die Leiterin des Spielkreises, Bine
Stoll, nannte es ein „Weihnachts­
wunder“: mit dem Spendenaufruf
für „Bines Suppenküche“ wurden
insgesamt 24.315,23 Euro an den
Freundeskreis Radviliskis Speyer
e.V. gespendet – das ist mehr als
doppelt so viel wie im Vorjahr. Da­
durch konnten schon seit Dezem­
ber 2020 die Suppenküchen trotz
Pandemie und Schulschließun­
gen weiterlaufen, was die litaui­
schen Helfer vor Ort mit großem
Dank entgegen genommen ha­
ben. „Es ist fantastisch, wie meine
Spielkreiskinder diese Idee mittra­
gen. Sie haben durch Straßenmu­
sizieren, Sternbasteln, Kinderfloh­
märkte, Muffinverkauf und sogar
Verzicht aufs Taschengeld zu die­
sen Spenden beigetragen“, lobt
Bine Stoll das Engagement der

Weiterhin warmes Mittagessen für Kinder in Litauen

Kinder und Jugendlichen. Unter­
stützt werden auch verschiedene
Einrichtungen in Litauen, wie bei­
spielsweise das Waisenhaus und
Kinderheim in Radviliskis, das Be­
hindertenheim in Seduva, mehre­
re Kitas, Grundschulen und wei­
terführende Schulen.

Seit 1993 besteht der Verein des
Freundeskreises und seit 1996
haben Familien des Fußgönhei­
mer Spielkreises mit dem Kinder­
und Waisenhaus in Radviliskis/ Li­
tauen Patenschaften übernom­
men. Durch Sammelaktionen von
Sachspenden (Kleidung, Möbel,

Spielsachen, etc.) werden Famili­
en in Litauen unterstützt. Der
Bedarf an Hilfsgütern aus
Deutschland ist nach wie vor ge­
geben: während die Großstädte
mit entsprechenden Subventio­
nen durchaus europäischen Stan­
dard erreicht haben, ist die Armut

auf dem Land immer noch sehr
groß – und durch die Pandemie
noch größer geworden.
Die finanziellen Mittel für die Es­
sensversorgung wurden in den
letzten Jahren vom Staat Litauen
drastisch gekürzt. Dies führte vor
vier Jahren zur Gründung von „Bi­
nes Suppenküche“ (als Teil des
Vereins), weil viele litauische El­
tern nicht mehr das Essen ihrer
Kinder bezahlen konnten. Mit der
Spende des Fußgönheimer Spiel­
kreises ist es nun auch möglich,
die sozial schwachen, meist sehr
kinderreichen Familien mit Le­
bensmittelpaketen zu unterstüt­
zen.
Landrat Clemens Körner und der
Leiter der Musikschule, Christoph
Utz, sind mehr als beeindruckt:
„Das soziale Engagement von Bi­
ne Stoll und dem Fußgönheimer
Spielkreis ist ja schon lange be­
kannt, aber in diesem Jahr haben
sie sich selbst übertroffen! Die
Kreativität, die alle Beteiligten in
den jetzigen schweren Zeiten auf­
gebracht haben, um diese un­
glaubliche Spendensumme zu er­
reichen, ist einfach unbeschreib­
lich! Unseren herzlichsten Dank
gilt allen Spendern, die es ermög­
lichthaben,denKindern inLitauen
weiterhin warme Mahlzeiten zu
geben. Was für uns eine Selbst­
verständlichkeit ist, ist für die dorti­
ge Region ein Segen.“ |rpk
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„Dankes­collage“ der Schülerinnen und Schüler in Litauen (aufgenommen noch vor der Corona­
Pandemie).



Rückblende in ein aufregendes Musikschuljahr

Rhein­Pfalz­Kreis. Von jetzt auf
gleich hatte der erste Lock­
downimFrühjahr2020denMu­
sikbetrieb der Musikschule in
eine anfängliche Schockstarre
versetzt. Doch binnen weniger
Wochen war ein Online­Musik­
schulangebot aus dem Boden
gestampft. Die technische
Feinjustierung erfolgte in den
Monaten danach und funktio­
niert inzwischen gut. „Wir woll­
ten so schnell wie möglich un­
sereSchülerinnenundSchüler
weiterunterrichten“, erinnert
sich der Musikschulleiter
Christoph Utz an die aufregen­
de Zeit.
Der Präsenzunterricht wurde ins
Internet verlagert. Dort ermöglich­

Unter dem Eindruck der Corona­Pandemie

tenOnline­PlattformendasUnter­
richten von Bildschirm zu Bild­
schirm. Die Hausausaufgaben
wurden mittels Audioclips (Hör­
proben), die von den Musizieren­
den mit dem Smartphone aufge­
nommen wurden, zur Beurteilung
an die Lehrkräfte geschickt. „Das
war eine Zeit, in der von uns allen
höchste Flexibilität gefordert war“,
sagt Utz, der sich über die zuneh­
mende Akzeptanz des sowohl al­
ternativen als auch derzeit alter­
nativlosenUnterrichtangebotszu­
frieden zeigt. Inzwischen hat es
sich eingespielt.
Dass der zweite Lockdown aus­
gerechnet in die Adventszeit fiel,
erforderte insbesondere von Hil­
trudWies,LeiterindesJugendsin­

fonieorchesters, enormen Ein­
satz.DasalljährlicheWeihnachts­
konzert sollte unter Beibehaltung
der Hygiene­ undAbstandsregeln
digitalisiert werden. „Wir haben
beschlossen, die Generalprobe
aufzunehmen und dann den Kon­
zertmitschnitt ins Internet zu stel­
len“, sagt sie. Die engagierte Mu­
siklehrerin freut sich, dass das Er­
gebnis ausgesprochen gut gelun­
gen ist, obwohl die Orchestermit­
gliederwegenderCorona­Regeln
ungewohnt weit auseinandersit­
zen mussten. „Nachdem der
SWR2 unser Weihnachtspro­
gramm im Fernsehen angekün­
digt hatte, wurde das Video rund
1600 Mal aufgerufen. Und es ist
auch jetzt noch zu sehen“, infor­

miert Wies, „auch wenn Weih­
nachten mittlerweile schon etwas
länger her ist.“
Vor ähnlichen Herausforderun­
gen stand die Chorleiterin Kathrin
Presser. Statt des angekündigten
WeihnachtskonzertsmitGötzAls­
mann im BASF­Unterhaltungs­
programm „Bunte Reihe“ nahm
sie mit ihrem Kinder­ und Jugend­
chor Juventus Vocalis einen coro­
na­konformen Weihnachtsgruß
auf. „Das Lied Glorious von der
Song­Schreiberin Stephanie Ma­
bey ist aber nicht nur an Weih­
nachten wunderschön anzuhö­
ren“, verweist Musikschulleiter
UtzaufdenVideoclip,deneinpro­
fessioneller Zusammenschnitt
aus den Einzelstimmen der jun­

gen Chorsängerinnen und Chor­
sänger auszeichnet.Auch auf der
Internet­Seite der BASF war das
Video zu sehen.
WielangedieMusikschuleRhein­
Pfalz­Kreis noch unter dem Ein­
druck der Corona­Pandemie wei­
terarbeiten muss, ist ungewiss.
Fest steht, dass sich alle Beteilig­
ten auf Live­Konzerte vor einem
physischen Publikum freuen. Bis
es soweit ist, können die Leserin­
nen und Leser des Kreis­Kuriers
diebeidenVideosaufderInternet­
Seite bratschenpower.de (Ju­
gendsinfonieorchester unter der
Rubrik „Weihnachtsprogramm“)
und auf der Facebook­Seite des
Kinder­undJugendchoresJuven­
tus Vocalis abspielen. |rpk

Das Kulturbüro empfiehlt:

Rhein­Pfalz­Kreis. Das Kultur­
büro des Rhein­Pfalz­Kreises
stellt immerwiederNeuigkeiten
aus seinem Bereich in youtube
online. Hier zwei aktuelle
Kulturhinweise:

Henrik Siebold liest aus dem
neuen „Takeda“
Beim Brand einer Hamburger Se­
niorenresidenz sterben acht Be­
wohner.Alles deutet auf Brandstif­
tunghin,sodassInspektorKenTa­
keda und Claudia Harms die Er­

NeueAktionen auf youtube

mittlungen aufnehmen. Eine ver­
dächtigeHeimleiterin,sichseltsam
verhaltendeAngehörige–vieleder
Befragtenmachensichverdächtig.
Dann stoßen Takeda und Harms
auf ein deutsch­japanisches Joint
Venture, das einen neuartigen
Pflegeroboter erprobt. Bald müs­
sendieErmittlereineFragestellen,
die ihnen selbst geradezu aberwit­
zig erscheint: Kann ein Roboter ei­
nenMordbegehen?
Der neue Fall des ungewöhnlichs­
ten und charismatischsten Helden

imdeutschenKriminalroman.
Nach zwei Lesungen in Hanho­
fen und Assenheim 2019, wer­
den wir so bald als möglich Hen­
rik Siebold wieder einladen. Bis
dahin zu sehen unter:
https://youtu.be/LhdqadRQjtc

WerkevonThomasDuttenhöfer
Anlässlich einer in 2021 geplan­

ten Ausstellung in Schifferstadt
mit bisher unveröffentlichten grafi­
schen Arbeiten und Werken von
Thomas Duttenhöfer, entstand
dieser Film. Er beschreibt das
breite Wirken des Künstlers von
seinenvielschichtigenplastischen
Werken, gerade auch im Rhein­
Pfalz­Kreis, bis hin zu seinen sen­
siblen Zeichnungen.
Während der Ausstellung kann
eineanlässlichseines71.Geburts­
tagentstandeneKunstkassettemit
grafischen Arbeiten von 11 Künst­
lerkollegenerstandenwerden. |rpk

Buchempfehlung
des Kulturbüros

Rhein­Pfalz­Kreis. Manfred
Siebler, ehemaliger Mitarbei­
ter des Kreisjugendamtes
und „Erfinder“ der Schutzhil­
fe, zeigt in seinem Buch in Ta­
gebuchform auf, wie dieses
bundesweit neuartige Kon­
zept Jugendlichen hilft, sich
in die Gesellschaft zu inte­
grieren.

Die Erzählung beschreibt den
realen Werdegang eines Mäd­
chens, das mit 15 Jahren nur
Gewalt,MissbrauchundAbwer­
tung erlebt hat. Sie bekommt
schließlichdurchdieSchutzhilfe
eine letzte Chance: eine eigene
Wohnung mit ambulanter Be­
treuung durch einen Sozialar­

Tinas Tagebuch
beiter. Gelingt das revolutionäre
Konzept?

Der Band ist im Buchhandel für
nur10Euroerhältlich.
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Bei der Generalprobe des Jugendsinfonieorchesters im Paul­
von­Denis­Schulzentrum Schifferstadt unter Corona­Bedingun­
gen und ohne Publikum

Glorious – wunderbar! Die Sängerinnen und Sänger von Juventus Vocalis nahmen ihre Stimmen
selbstständig zu Hause auf. Die Chorleiterin Kathrin Presser sorgte anschließend dafür, dass die
Bild­ und Tonaufnahmen professionell gemischt und geschnitten wurden.
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Rhein­Pfalz­Kreis.Vielevhs­Kur­
se finden derzeit online statt. Das
Spektrum reicht von Sprachen
über berufliche Bildung bis hin zu
Yoga­Kursen oder Vorträgen.
Wenngleich die Volkshochschule
Rhein­Pfalz­Kreis zum Zeitpunkt
der Drucklegung noch keinen Prä­
senz­Unterricht durchführen darf,
kanneshoffentlichbaldwieder los­
gehen. Sobald die Kurse starten
dürfen, werden alle angemeldeten
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
informiert. Daher ist es sehr wich­
tig, dassSiesich für IhrenKursan­

Die vhs
informiert

melden.
Warten Sie dann auf das „Los
geht´s!“ und kommen Sie erst da­
nach in den gebuchten Kurs.
Wenn Sie nicht informiert worden
sind, dürfen die Kurse noch nicht
beginnen. Termine, die nicht statt­
finden dürfen, werden natürlich
nicht berechnet.
Kurse, die beim Neustart zu weni­
ge Anmeldungen haben, müssen
leider abgesagt werden.
DieVolkshochschule freut sichauf
ein hoffentlich baldiges Wiederse­
hen. |rpk

vhs beteiligt sich an Pilotprojekt

Mainz/Ludwigshafen/Schiffer­
stadt. Fast die Hälfte aller Rhein­
land­Pfälzer*innen ist ehrenamt­
lich aktiv. Unsere Gesellschaft ist
ohne dieses Engagement nicht
vorstellbar, gerade wenn sich –
wiedurchdieCorona­Pandemie–
tiefgreifende Krisen abzeichnen,
die freiwilliges Engagement zur
Stärkung des sozialen Miteinan­
dersunerlässlichwerden lassen.

Um dieses Engagement wir­
kungsvoll zu fördern, sind Mög­
lichkeiten bzw. Gelegenheiten
nötig, um die eigenen Potentiale
und Talente zu entdecken. Sehr
wichtig ist es auch, einen Bereich
für das Engagement zu finden,
der zu den eigenen organisatori­
schen, persönlichen und zeitli­
chenBedingungenpasst.

Das Institut für Sozialpädagogi­
sche Forschung Mainz gGmbH
hat zusammen mit dem Landes­
verband der Volkshochschulen
Rheinland­Pfalz ein Projekt ent­
wickelt,umdasEhrenamtzustär­
ken und Hilfen für den Einstieg in
das Engagement zu bieten. Die
vhsRhein­Pfalz­Kreis isteinevon
drei Volkshochschulen, die an
diesemPilotprojekt teilnehmen.

Basisqualifizierung für
bürgerschaftliches Engagement

Waswirdvermittelt?
Die Fortbildung ist in fünf Module
mit unterschiedlichen Themen
unterteilt und beginnt mit dem
AufzeigenvonWegen indasbür­
gerschaftliche Engagement. Die
persönlichen Möglichkeiten sind
wesentlich dafür, wo die eigenen
ehrenamtlichen Aktivitäten an­
setzen sollen. Nachdem diese
Voraussetzungen für alle im
Team erarbeitet wurden, geht es
um die Verwirklichung der eige­
nen Ideen und Ansätze. Aus­
tausch, Reflexion und Herausfor­
derungen der eigenen Rolle im
Ehrenamt werden im vierten Mo­
dul behandelt, bevor es um die
Umsetzung indiePraxisgeht.

Werkannmitmachen?
Menschen, die neu in bürger­
schaftliches Engagement ein­
steigen möchten und hierzu Ori­
entierung zu geeigneten Einsatz­
feldernundQualifizierung/Vorbe­
reitungsuchen.
Menschen, die an der Schwelle
zur nachberuflichen Lebenspha­
se stehen und für das bürger­
schaftliche Engagement gewon­
nenwerdensollen.
Menschen, die in Rheinland­
Pfalzwohnen.

Wir bieten persönliche Bera­
tungsgespräche: Passt diese
Fortbildung fürmich?

GibteseinZertifikat?
Teilnehmende erhalten das Zerti­
fikat „BasisqualifizierungfürNeu­
Einsteiger*innen in bürgerschaft­
lichesEngagement“.
Diese Fortbildung qualifiziert
auch zum SeniorTrainer / zur Se­
niorTrainerin des Landes Rhein­
land­Pfalz.

Wasistnochwichtig?
GeplanterStart istamFreitag,09.
April 2021, 13 Uhr. Die weiteren
Termine sind samstags 10. und
24.April sowie 08. und 15. Mai je­
weils 9 – 16 Uhr. Die Gebühr be­
trägt90,­EUR.
Im Herbst findet ein Treffen für ei­
nenErfahrungsaustauschstatt.
Corona­bedingt können Ände­
rungenerforderlichsein. |rpk

Weitere Informationenonline
unterwww.vhs­rpk.deoderbei
Dr. JulianeKerzel­Kohn,
Tel. 0621­59093511oder
E­Mail: dr.juliane.kerzel­kohn@
kv­rpk.de

Der Tourismusverein unterstützt seine Mitglieder –

Rhein­Pfalz­Kreis. Aufgrund der
Corona­Krise und der monatelan­
gen Schließung der Gastronomie
unterstützt der Tourismusverein
seine Mitglieder aus dem Gastro­
nomiebereich.
Neben einer Werbeaktion im
zweiten Halbjahr 2020 in der
Rheinpfalz/LEO haben die Gas­
tronomiebetriebe weiterhin die

Unterstützen auch Sie unsere regionalen Gastronomen
Möglichkeit, sich mit einem Video
über die Onlinezeitung von MRN­
News – Metropolregion Rhein­
Neckar, in den Sozialen Medien
wie facebook und Instagram zu
präsentieren.
Bitte unterstützen Sie unsere Mit­
glieder auch weiterhin und nutzen
Sie den angebotenen Abhol­
und/oder Lieferservice!

Weitere Informationen zu den
Werbeaktionen und zur Mitglied­
schaft erhalten Interessierte bei
der Geschäftsstelle des Touris­
musvereins Rhein­Pfalz­Kreis
e.V. Thomas Eberhard unter
0621/5909­4140,
thomas.eberhard@kv­rpk.de,
www.rhein­pfalz­aktiv.de. |rpk
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Leichter Lernen mit Hirn, 

Humor und Herz

Wir alle lernen täglich – in den unter-
schiedlichsten Bereichen. Nur wissen Sie 
auch, wie Lernen funktioniert? Wie gelingt 
Lernen leichter? Am 24.03.21 bekommen 
Sie von 18.30 bis 20.30 Uhr in der ehem. 
Realschule Berghausen eine „Gebrauchs-
anleitung“ für das Gehirn. Der Vortrag ist 
für jeden geeignet, der sich mit dem The-
ma Lernen auseinandersetzen muss. Das 
sind z. B. Eltern von schulpf ichtigen Kin-
dern ebenso wie Auszubildende, die sich 
neuen Stoff aneignen müssen. Sie erfah-
ren, wie Sie gehirngerecht lernen, welche 
Methoden und Techniken es gibt, Dinge 
besser zu behalten und unter welchen Vo-
raussetzungen das Gehirn aufnahmefähig 
ist. Die Gebühr beträgt 10 Euro.
Anmeldung bei der vhs Römerberg  

Tel.: 06232 656 171

Dem Stress auf der Spur – hilfreiches 

Stressmanagement für mehr Lebens-

qualität (online)

Viele Anforderungen, Stress und Zeitdruck 
belasten oft täglich unsere Seele und 
unseren Körper. Erfahren Sie am 30.04.21 
von 18.30 bis 20.45 Uhr mehr darüber, 
wie Stress entsteht, was Stressoren sind 
und wie ein hilfreiches Stressmanagement 
aussehen kann. Stärken Sie mit wertvollen 
Impulsen Ihre Kompetenz, Stress aktiv zu 
bewältigen und stressigen Situationen ge-
lassener zu begegnen. Der Kurs f ndet on-
line statt, die Gebühr beträgt 12 Euro. Bitte 
geben Sie bei der Anmeldung unbedingt 
eine E-Mail-Adresse an.
Anmeldung bei Anja Gerent-Schneider 

Tel.: 06235 9573 343  (vorm.)

Wunderwelt Wald als pädagogische 

Schatzkammer nutzen

An einem Praxistag am 19.05.21 von 9 bis 
16 Uhr erleben päd. Fachkräfte in Kinder-
tagesstätten vielfältige waldpädagogi-
sche Methoden mit allen Sinnen, um die 
Schatzkammer Wald mit ihren vielen Räu-
men für ihre Arbeit als Bewegungs-, Erleb-
nis-, Entdeckungs-, Erfahrungs-, Spiel-, 
Lern-, Frei-, Entspannungs- und Entwick-
lungsraum nutzen zu können. So werden 
sie befähigt, die nächsten Waldtage zu at-
traktiven und unvergesslichen Walderleb-
nistagen werden zu lassen und dabei zu 
selbst zu spüren: Wald tut gut! Die Gebühr 
beträgt 53 Euro.
Anmeldung bei der vhs Mutterstadt 

Tel.: 06234 9464 64 (vorm. + Do. nachm.)

Tätigkeitsbegleitende Ausbildung in 

der Hauswirtschaft

Ab 10. Mai können sich Personen, die im 
hauswirtschaftlichen Bereich ohne ent-
sprechende Ausbildung arbeiten und über 
4,5 Jahre Berufserfahrung verfügen, auf 
die Abschlussprüfung (ADD) im Ausbil-
dungsberuf „Hauswirtschafter*in“ vorbe-
reiten. Der Unterricht f ndet montags von 
17.30 bis 21.30 Uhr über ca. 15 Monate in 
Limburgerhof statt.
Informationen, Beratung und Anmel-

dung bei Tina Müller Tel.: 06235 6022

Präsenz-Kurse unterliegen den Vorgaben des Landes zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie. Bitte melden Sie sich für die Kurse an, an denen Sie teilnehmen 

möchten. Wenn Sie angemeldet sind, werden Sie informiert, 
falls Ihr Kurs nicht wie geplant stattf nden kann.

Online-Angebote f nden unabhängig von Infektionszahlen statt! Die vhs bietet Ihnen 
eine vielfältige Auswahl – von Fitness über Yoga zu verschiedenen Sprachen bis hin 

zu Vorträgen. Die Kurse werden immer wieder aktualisiert, 
schauen Sie gerne unter der Rubrik „Online-Angebote“ nach.

Aktuelle Informationen, auch zu den zu beachtenden Hygienevorgaben, 
erhalten Sie unter www.vhs-rpk.de

VeranstaltungstippsEDV-Praxiskurse – Fit im Umgang 
mit Microsoft Off ce im Büroalltag 

Schifferstadt. Das Off ce-

Paket von Microsoft zählt 

immer noch zu den gängigs-

ten Programmen, um Büro-

aufgaben zu erledigen. In 

den kommenden Kursen im 

Bildungszentrum in Schiffer-

stadt kann die Anwendung 

von MS-Excel und MS-Word 

wieder aufgefrischt und ver-

tieft werden.

In dem Kurs „MS Word“ erlernen 
Sie die grundlegenden Techniken 
der Textverarbeitung an konkreten 
praxisnahen Beispielen, um an-
sprechende Dokumente wie Briefe, 

Lebensläufe, Einladungen etc. erstel-
len zu können: 19.06.21, Samstag, 
von 9 bis 16 Uhr.
Der Kurs „MS Excel“ geht systema-
tisch auf die Funktionen der Tabel-
lenkalkulation ein. Mit zahlreichen 
Übungen erhalten Sie den effektiven 
Einstieg in die vielfältigen Möglich-
keiten von MS Excel. Ziel ist die si-
chere und selbstständige Anwendung 
von MS Excel und das ansprechende 
Gestalten von Tabellen: Samstag, 
17.04.21 oder 12.06.21 (Aufbau-
kurs), jeweils von 9 bis 16 Uhr.
Sie möchten wie ein Prof -Filter und 
Pivot-Tabellen nutzen, um Ihre Da-
ten in Excel auszuwerten? In diesem 
handlungsorientierten Kurs lernen Sie 
den eff zienten und professionellen 
Einsatz davon: Samstag, 10.04.21, 
von 9 bis 16 Uhr. 

Anmeldung: 

Alexander Christ  

Tel.: 06235 44 302 

E-Mail: vhs@schifferstadt.de 

Beratung und Information:

Sibylle Rösner  

Tel.: 06235 957 3345 (Di./Mi.)  

E-Mail: sibylle.roesner@kvhs-rpk.de

Kita-Verpf egung – gesund und lecker: 
Praxismodule für hauswirtschaftliche Kräfte 

in Kindertagesstätten

Limburgerhof. In 

Kooperation mit 

der Vernetzungs-

stelle Kita- und 

Schulverpflegung 

und der Ernährungsberatung der 

Dienstleistungszentren Ländli-

cher Raum bietet die Volkshoch-

schule des Rhein-Pfalz-Kreises 

hauswirtschaftlichen Kräften 

in Kindertagesstätten, die mit 

der Gestaltung und Zubereitung 

des Mittagessens betraut sind, 

Praxismodule mit den Inhalten 

Basiswissen „Kochen“, Waren-

kunde sowie Praxistipps zur 

Arbeitsorganisation und Spei-

senplanung.

Die Seminare bieten Unterstützung 
bei der täglichen Arbeit, um die im-
mer größer werdenden Anforderun-
gen an die besondere Qualität einer 
vollwertigen, kindgerechten Ver-
pf egung zu bewältigen. In den Pra-
xis-Modulen werden unterschied-
liche Themenfelder bearbeitet. In 
allen Bereichen wird Bezug auf den 
DGE-Qualitätsstandard genommen.
Am 14.04.21 geht es um das The-
ma „Nachtisch und Zwischenmahl-
zeiten (neue Rezepte 2021)“. „Heute 
ohne Fleisch – vegetarische Suppen 

und Eintöpfe (als Hauptmahlzeit)“ 
heißt es am 28.04.21 und ebenfalls 
f eischlos geht es am 19.05.21 dar-
um, vegetarische und vegane Alter-
nativen kennenzulernen und zu be-
urteilen. Das letzte Modul im ersten 
Halbjahr 2021 hat am 09.06.21 das 
Thema „Dips und Saucen“. 
Die Kurse f nden jeweils an einem 
Mittwoch von 17.30 bis 20.30 Uhr 
in der Rudolf-Wihr-Realschule Plus 
in Limburgerhof statt. Je nach Ver-
fügbarkeit von Plätzen können auch 
Tagespf egepersonen mit einer 
Pf egeerlaubnis des Jugendamtes 
teilnehmen. Die Gebühr beträgt 
10 Euro pro Modul, diese können 
einzeln oder als Reihe belegt wer-
den. Gefördert werden die Fortbil-
dungen vom Ministerium für Bildung 
Rheinland-Pfalz. 

Anmeldung: 

Anja Gerent-Schneider  

Tel.: 06235 9573 343 (vorm.)  

E-Mail: anja.gerent-schneider@

kvhs-rpk.de

Anmeldeschluss für alle 

Module ist eine Woche 

vor dem jeweiligen Termin.

Besser lesen und schreiben – 
ein Kurs für Erwachsene

Schifferstadt. Auch 
in Deutschland gibt 
es Erwachsene, die 
aus unterschied-
lichsten Gründen 

nach Beendigung der Schulzeit 
nur mit Schwierigkeiten oder gar 
nicht lesen und schreiben können. 
Das ist kein Grund sich zu schä-
men oder sich zu verstecken! Be-
troffene können sich diese Kennt-
nisse nachträglich aneignen.

In einer kleinen Lerngruppe und in 
vertrauensvoller Atmosphäre kön-
nen Erwachsene Lesen und Schrei-
ben lernen oder bereits vorhandene 
Kenntnisse auffrischen und vertiefen, 
um den Alltag besser und stressfreier 
bewältigen zu können. Die Vorkennt-
nisse jeder einzelnen Person f nden 
dabei Berücksichtigung. Es gibt keine 
Noten oder Prüfungen, jede/r lernt im 
eigenen Tempo. 
Der Kurs f ndet im Bildungszentrum 
in Schifferstadt-Süd mittwochs von 

18.30 bis 20 Uhr statt. Er startet, 
sobald wieder Präsenzunterricht 
stattf nden darf und mindestens 
5 Anmeldungen vorliegen. Die vhs 
bittet interessierte Personen, sich zu 
melden. 
Die Gebühr beträgt 72 Euro für 
20 Abende. Die Kurse können wegen 
f nanzieller Förderung des Landes 
Rheinland-Pfalz zu einer reduzierten 
Gebühr angeboten werden. 
Wenn Sie jemanden kennen, der 
Schwierigkeiten mit dem Lesen und 
Schreiben hat, machen Sie ihn bitte 
auf das Angebot der Volkshochschu-
le aufmerksam. Teilnehmen können 
deutsche Muttersprachler*innen und 
alle, die sich auf Deutsch verständi-
gen können.

Anmeldung: 
Tina Müller 
Tel.: 06235 6022 (Mo. – Do.)  
E-Mail: tina.mueller@kvhs-rpk.de

Finanzbuchführung Grundlagen 
(Frauenkurs)

Schifferstadt. Ab 

12. Juni 2021 kön-

nen sich Frauen im 

Bildungszentrum 

Schifferstadt an 

15 Samstagen von 9 bis 12 Uhr 

auch ohne Vorkenntnisse grund-

legende Kenntnisse der Buch-

führung aneignen und Einblick in 

die steuerlichen Pf ichten eines 

Unternehmens erhalten.

Inhalte des Kurses sind die Grund-
lagen der Buchführung, die Grund-
lagen der Bilanz und Inventur, die 
Organisation der Buchführung, das 
Buchen aller laufenden und gängigen 
Geschäftsfälle über Bestands-, Er-
folgs- und Privatkonten, die Berück-
sichtigung von nicht und beschränkt 
abzugsfähigen Betriebsausgaben, das 
Buchen von Personalkosten im Brutto-
lohnverfahren und das Buchen der 
Umsatzsteuer unter Berücksichtigung 
steuerrechtlicher Vorgaben (Inland). 
In praxisnahen Beispielen und 
Übungsaufgaben wird das neu er-
worbene Wissen direkt eingesetzt 
und geübt. Am Ende des Kur-
ses besteht die Möglichkeit eine 
Xpert-Business-Prüfung abzulegen 

und ein Zertif kat zu erhalten. 
 Die Gebühr beträgt 162 Euro inkl. 
Lehrbuch im Wert von 24,95 € und 
Übungsbuch im Wert von 27,95 €. 
Der Kurs wird ab 8 Teilnehmerinnen 
zusätzlich aus Mitteln des Landes 
Rheinland-Pfalz zur Gleichstellung 
von Mann und Frau gefördert und 
kann deshalb zu einer ermäßigten 
Gebühr angeboten werden. Nehmen 
weniger Personen teil, erhöht sich 
die Gebühr. Für die Prüfung ist eine 
zusätzliche Gebühr zu entrichten. 
Die vhs lädt Interessentinnen zu 
einem Infotermin am 20. Mai 2021, 
um 18 Uhr ins Bildungszentrum 
Schifferstadt ein. Bitte melden Sie 
sich für den Infotermin vorab unter 
Tel. 06235 6022 bzw. E-Mail  
tina.mueller@kvhs-rpk.de an. 

Anmeldung:

Alexander Christ  

Tel.: 06235 44 302 

E-Mail: vhs@schifferstadt.de 

Beratung und Anmeldung 

Infotermin:

Tina Müller  

Tel.: 06235 6022 (Mo. – Do.)  

E-Mail: tina.mueller@kvhs-rpk.de

Informieren Sie sich und melden Sie 
sich online an: www.vhs-rpk.de
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